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Verbünde sind unbestritten zu Markenartikeln für kooperationen  

zwischen der öffentlichen Hand und Verkehrsunternehmen im ÖPNV 

geworden. Der Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) gehört  

zu den größten, traditionsreichsten und aus kundensicht  attraktivsten 

Verbünden in Deutschland. 

Nach dem Motto „1 Netz. 1 Fahrplan. 1 Ticket.“ haben sich der Freistaat  

Bayern, die Landeshauptstadt München sowie die acht umliegenden 

Verbundlandkreise und über 40 Verkehrsunternehmen gebietsüber-

greifend im MVV  zusammen geschlossen. Die horizontale und vertikale 

koordination der  genannten Verbundpartner wird durch die Verbund-

gesellschaft, die MVV GmbH, wahrgenommen. So können Synergien 

entstehen und ganzheitliche Problemlösungen angeboten werden.

Die MVV GmbH nimmt als Managementgesellschaft für Verkehrs-

unternehmen und Aufgabenträger zentrale Aufgaben wahr. Dazu 

gehören die Gestaltung des Gemeinschaftstarifs, die Einnahmen-

aufteilung, die Planung, Vergabe und das Vertragscontrolling im 

regionalen Busverkehr, das Systemmarketing und die  Marktforschung, 

die verkehrsunternehmensübergrei fende kundeninformation, die 

 konzeptionelle Verkehrsplanung sowie die Verkehrsforschung. 

 Darüber hinaus gibt die Verbundgesellschaft ihr know-how beratend 

an Dritte weiter und nimmt weitere Aufgaben gegen spezielles Entgelt 

wahr. Dieser Verbundbericht gibt einen Überblick über den MVV als 

Gesamtverkehrssystem, beleuchtet wichtige Ereignisse und Weichen-

stellungen in der Arbeit der MVV GmbH und stellt exemplarisch 

 Leistungen der einzelnen Verbundpartner dar.

PrOLOG
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der OberbürGerMeister

GrussWOrte

Dieter Reiter

Oberbürgermeister der

Landeshauptstadt München

seit 1. Mai 2014

München und sein umland wachsen. es gibt Prognosen, wonach 

die bevölkerungszahl der Landeshauptstadt und der angrenzenden 

Landkreise bis zum Jahr 2030 um die Größe der stadt augsburg 

ansteigen wird. diesen Wachstumsdruck gilt es zu bewältigen  

und dabei die chancen dieser entwicklung zu nutzen und die 

risiken zu begrenzen. das geht nur gemeinsam mit dem umland. 

der MVV ist seit seiner Gründung das Musterbeispiel für eine  

gute Zusammenarbeit zwischen stadt und region. Mein Ziel ist  

es, diese Zusammenarbeit weiter auszubauen und kontinuierlich  

zu verbessern.

Projekte gibt es dafür genug. an erster stelle steht der bau der 

zweiten stammstrecke. München braucht diese Lebensader  

ebenso dringend wie der gesamte Großraum. deshalb steht die 

Landeshauptstadt zu ihrer freiwilligen finanzierungszusage von  

113 Millionen euro aus ihrem anteil am flughafendarlehen. sie 

erwartet dafür aber nun nach jahrelanger diskussion ein zügi-

ges Voranbringen des Projektes und einen zeitnahen abschluss 

einer verbindlichen finanzierungsvereinbarung. schließlich geht 

es hier nicht nur um die beseitigung der engpässe im Münchner 

 schienennetz, sondern um eine dringend gebotene neuausrichtung 

des regionalen bahnverkehrs in ganz südbayern. 

die Pendlerströme zwischen Landeshauptstadt und umland 

 wachsen nicht nur ständig an, sondern greifen auch immer weiter 

in die region hinaus. damit werden die vor über vierzig Jahren 

gewählten Verbundgrenzen den heutigen bedingungen bei wei-

tem nicht mehr gerecht. die ausweitung des MVV im berichtsjahr 

bis Mainburg im Landkreis kelheim war sicherlich ein schritt in 

die  richtige richtung. Jetzt steht die vollständige integration des 

sogenannten filzenexpresses von München nach Wasserburg /

reitmehring zum fahrplanwechsel 2015 auf der agenda der 

 Verbundgremien. auch die ergebnisse einer grundlegenden 

 untersuchung einer verbesserten kooperation im öffentlichen 

 nahverkehr innerhalb der europäischen Metropolregion München 

werden im Juni 2015 erwartet.   
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GrussWOrte

attraktiver öffentlicher nahverkehr steht und fällt mit einer soliden 

finanzierung. die bisherigen bewährten finanzierungsinstrumente 

des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes, der entflechtungs-

mittel und der regionalisierungsmittel stehen derzeit alle auf  

dem Prüfstand. hier sind zeitnahe entscheidungen auf bund- und 

Länderebene notwendig, damit für alle beteiligten Planungssicher-

heit besteht. Zur sicherung der finanzierung sind aber auch die 

fahrgeldeinnahmen ein zentraler baustein. hier muss eine balance 

zwischen ausreichenden erlösen aus dem fahrkartenverkauf und 

einer attraktiven Preisgestaltung gefunden werden. 

die flexibilisierte Geltungsdauer der MVV-Zeitkarten und das 

 ebenfalls neu eingeführte MVV-semesterticket haben sich im 

berichtsjahr als erfolg erwiesen. diese angebote konnten die 

attraktivität des MVV-tarifs steigern. in abstimmung mit den 

anderen Gesellschaftergruppen im MVV wird an weiteren Verbes-

serungen im tarifangebot gearbeitet. so sollen die angebote für 

Jugendliche zeitnah noch kundenfreundlicher konzipiert werden. 

die erfolgreiche Markteinführung von handy- und Online-tickets 

zeigt, dass auch dieser Weg eines modernen Verkaufes von den 

kunden gut angenommen wird. 

die MVV-Gesellschafter wollen erfolg und attraktivität des 

 MVV-Verkehrssystems auch künftig gemeinsam sichern und weiter 

verbessern und damit noch mehr Menschen zum umsteigen auf  

den öffentlichen Verkehr bewegen. allen unterstützern auf diesem 

Weg danke ich sehr herzlich.

Dieter Reiter
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der bayerische staatsMinister

GrussWOrte

Joachim Herrmann 

Bayerischer Staatsminister des  

Innern, für Bau und Verkehr

Mitglied des Bayerischen Landtags

die Leistungsbilanz des Münchner Verkehrs- und tarifverbunds 

2014 kann sich sehen lassen! das angebot wurde beispielsweise 

mit der inbetriebnahme der s-bahn-Linie 2 nach altomünster weiter 

verbessert, das MVV-tarifgebiet konnte auf die stadt Mainburg 

ausgeweitet werden und das MVV-handyticket erfreut sich immer 

größerer beliebtheit.

es darf jedoch nicht außer acht gelassen werden, dass die anhal-

tend hohen nutzerzahlen die beteiligten Verkehrsunternehmen vor 

immer neue herausforderungen stellen. das bayerische Landesamt 

für statistik erwartet bis zum Jahr 2032 im Großraum München 

eine zunehmende bevölkerungsentwicklung.

die fahrgäste, die im MVV-Verbundgebiet wohnen, wollen schnell 

und zuverlässig zu ihrem arbeitsplatz oder einem anderen Zielort 

in München gelangen. Gerade für die bürgerinnen und bürger 

aus etwas weiter vom Münchner innenraum entfernt liegenden 

 Wohnorten ist die s-bahn das rückgrat des öffentlichen nah-

verkehrs. die bayerische staatsregierung widmet ihr daher ein 

 besonderes augenmerk. in ihrem entwicklungskonzept für den 

bahnknoten München hat sie weitreichende Maßnahmen und 

Ziele für die Zukunftsfähigkeit des schienenpersonennahverkehrs 

 definiert. Mit der zweiten stammstrecke als zentralem kernstück 

und der einführung von express-Verbindungen wollen wir die 

 Weichen für ein stärkeres Zusammenwachsen der Landeshauptstadt 

mit ihrem umland stellen.

der MVV-Verbundtarif ermöglicht es den fahrgästen, alle Verbund-

verkehrsmittel mit einer einheitlichen fahrkarte zu nutzen. das 

ist ein attraktives angebot. Verständlicherweise besteht daher in 

der europäischen Metropolregion München großes interesse an 

einer erweiterung des Verbundtarifs. dies ist aber ohne struktu-

relle anpassungen nicht möglich. die bayerische staatsregierung 

 verschließt sich dieser diskussion nicht. 
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GrussWOrte

so unterstützt der freistaat auch die derzeit laufende Projektstudie 

für einen durchgängigen tarif in der europäischen Metropolregion 

München. ich hoffe, dass es mit den aus dieser studie gewonnenen 

erkenntnissen gelingen wird, ein tarifmodell zu entwickeln, das 

im gesamten raum der europäischen Metropolregion München 

 etabliert werden könnte.

ich danke allen beteiligten des Münchner Verkehrs- und tarif-

verbunds aufs herzlichste für die gute und vertrauensvolle 

 Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. ich wünsche mir, dass  

wir die  erfolgreiche entwicklung des MVV im Jahr 2015 fortsetzen 

können.

Joachim Herrmann
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der Landrat des Landkreises ebersberG

GrussWOrte

Robert Niedergesäß

Landrat des Landkreises Ebersberg

Sprecher der Verbundlandkreise

die für den MVV-regionalbusverkehr zuständigen acht Verbund-

landkreise haben seit dem Jahr 1996 Gesellschafterstatus im  

MVV. sie haben die bewährte Organisationsform des aufgaben-

trägerverbundes seither genutzt, um das angebot beim busverkehr 

weiter kontinuierlich auszubauen. auch im Geschäftsjahr dieses 

Verbundberichtes hat sich die dynamik ungebrochen fortgesetzt. 

das lässt sich an konkreten Zahlen gut sichtbar machen. haben  

die Verbundlandkreise in 1996 noch 17 Mio. buskilometer 

 finanziert, sind es heute über 32 Mio. buskilometer – dies ist  

fast eine Verdoppelung innerhalb von 18 Jahren!

Gemäß den rechtlichen Vorgaben schreiben die Landkreise 

ihre MVV-regionalbusverkehre aus. im Jahr 2014 wurden in 46 

 unbeanstandeten europaweiten Verfahren 80 Linien vergeben – 

auch das ist eine rekordzahl. Während die Wettbewerbsvergabe 

im MVV mittlerweile bereits routine ist, stehen andere regionen 

noch am anfang der entwicklung. die aufträge gingen auch in  

diesem Jahr wieder ausnahmslos an unternehmen aus der region,  

die mittelständische struktur der busunternehmer konnte somit 

 weitgehend erhalten werden. die busunternehmen im MVV 

 erbringen ihre Leistungen zu wirtschaftlichen konditionen gemäß 

den von den Landkreisen vorgegebenen hohen und bewährten 

MVV-Qualitätsstandards. die fahrgäste danken das mit ständig 

steigenden nutzungszahlen.

und die dynamik in den Verbundlandkreisen geht weiter. derzeit 

wird untersucht, wie tangentiale Verbindungen zwischen den 

s-bahn-Ästen verbessert werden können. noch in 2015 soll auf 

 initiative und mittels finanzierung durch die Landkreise für zunächst 

mindestens 120 MVV-regionalbusse ein rechnergesteuertes 

betriebsleitsystem eingeführt werden, das die anschlusssicherung 

zwischen dem MVV-regionalbusverkehr sowie s- und u-bahn  

verbessert und es in einem weiteren schritt erlaubt, auch für die 

fahrgäste im MVV-regionalbusverkehr aktuelle informationen  

zum betriebsablauf in echtzeit bereitzustellen.
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GrussWOrte

schließlich hat die Verbundgesellschaft im auftrag der Landkreise 

den startschuss gegeben für ein modernes handy-ticketing, das  

von den fahrgästen sehr gut angenommen wird. die Verbundland-

kreise sind auch eine der treibenden kräfte hinter der anstehenden 

tarifstrukturreform im MVV. dies ist eine große aufgabe, die in  

den nächsten Jahren sukzessive umgesetzt werden soll.

auch bei dem thema der Verbunderweiterung sind mit integration 

einiger buslinien im Landkreis kelheim erste fortschritte erzielt  

worden. noch in 2015 soll es mit der integration der schienen-

strecke von München nach Wasserburg voraussichtlich einen  

weiteren schritt vorangehen. 

neben der finalen entscheidung zum bau der zweiten stamm-

strecke für die s-bahn stellt die bevorstehende ausschreibung der 

s-bahn München die beteiligten vor große herausforderungen.  

der derzeitige Verkehrsvertrag läuft ende 2017 aus. die Verbund-

landkreise setzen sich dafür ein, dass die Vergabe so erfolgt, dass 

vorhandene rationalisierungspotenziale gehoben werden und  

die eingesparten finanzmittel möglichst in der region  reinvestiert 

werden können. dabei kommt der künftigen Gestaltung des 

 Verkehrsvertrages eine besondere rolle zu. 

als neuer sprecher der Verbundlandkreise möchte ich meinen  

teil dazu beitragen, dass der MVV seine erfolgsgeschichte für 

unsere bürger, deren anzahl bis 2030 in stadt und Land, je nach 

szenario, um bis zu 20 Prozent zunehmen wird, fortschreiben kann.  

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf den verschiedenen 

 ebenen des MVV danke ich für ihre arbeit und das engagement 

zum Wohle der kunden.

Robert Niedergesäß





VerbundPartner
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Gesellschafter der MVV GmbH Mitglieder der Gesellschafter versammlung im Geschäftsjahr 2014

die GeseLLschafter und OrGane des MVV 

VerbundPartner

· Landeshauptstadt München
· freistaat bayern
·   Landkreis bad tölz- 

Wolfratshausen
· Landkreis dachau
· Landkreis ebersberg
· Landkreis erding
· Landkreis freising
· Landkreis fürstenfeldbruck
· Landkreis München
· Landkreis starnberg

Oberregierungsrat, bayer. 
staatsministerium der finanzen, 
für Landesentwicklung und  
heimat, 11. 2. bis 12. 5. 2014

·  Judith steiner 
Ministerialrätin, bayer. staats-
ministerium der finanzen, 
bis 10. 2. 2014

·  Josef schmid 
2. bürgermeister und Leiter 
des referats für arbeit und 
Wirtschaft, Landeshauptstadt 
München, seit 30. 7. 2014

·  Josef niedermaier 
Landrat, Landkreis bad tölz - 
Wolfratshausen

·  stefan Löwl 
Landrat, Landkreis dachau, 
stellvertretender sprecher der 
Verbundlandkreise,  
seit 1. 5. 2014

·  hansjörg christmann 
Landrat, Landkreis dachau, 

·   dieter reiter  
Oberbürgermeister der  
Landeshauptstadt München,  
Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung, seit 1. 5. 2014

·   christian ude  
Oberbürgermeister der  
Landeshauptstadt München,  
Vorsitzender der Gesellschafter-
versammlung, bis 30. 4. 2014

·  carsten fregin 
Ministerialrat, Oberste  
bau behörde im bayer. staats-
ministerium des innern, für 
bau und Verkehr,  stellver-
tretender Vorsitzender der 
 Gesellschafterversammlung

·  dr. rupert dörfler 
regierungsdirektor, bayer. 
staatsministerium der finanzen, 
für Landesentwicklung und  
heimat, seit 13. 5. 2014

·  dr. heiko bauer 

bis 30. 4. 2014
·  robert niedergesäß 

Landrat, Landkreis ebersberg, 
sprecher der Verbundlandkreise

·  Martin bayerstorfer 
Landrat, Landkreis erding

·  Josef hauner 
Landrat, Landkreis freising, 
seit 1. 5. 2014

·   Michael schwaiger 
Landrat, Landkreis freising, 
bis 30. 4. 2014

·    thomas karmasin 
Landrat, Landkreis fürstenfeld-
bruck

·    christoph Göbel, 
Landrat, Landkreis München, 
seit 1. 5. 2014

·    Johanna rumschöttel, 
Landrätin, Landkreis München, 
bis 30. 4. 2014

·    karl roth 
Landrat, Landkreis starnberg

Landeshauptstadt 
München

freistaat
bayern

Landkreis bad tölz- 
Wolfratshausen

Landkreis
München

Landkreis
starnberg

Landkreis
freising

Landkreis
dachau

Landkreis
ebersberg

Landkreis
erding

Landkreis
fürstenfeldbruck

MVV
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Mitglieder des Verbundrates im Geschäftsjahr 2014 Organe des MVV

VerbundPartner

·  dieter reiter  
Oberbürgermeister der  
Landeshauptstadt München,  
Vorsitzender des Verbundrats, 
seit 9. 5. 2014

·  christian ude 
Oberbürgermeister der  
Landeshauptstadt München,  
Vorsitzender des Verbundrats, 
bis 30. 4. 2014

·  Josef schmid 
2. bürgermeister und Leiter 
des referats für arbeit und 
Wirtschaft, Landeshauptstadt 
München, seit 4. 9. 2014

·  carsten fregin 
Ministerialrat, Oberste  
bau behörde im bayer. staats-
ministerium des innern, für  
bau und Verkehr

·  Gudrun elser 
Geschäftsleitung s-bahn  
München / db regio aG, 
seit 4. 7. 2014

·  norbert klimt 
Vorsitzender der regional-
leitung db regio aG, 
bis 9. 5. 2014

·  kai Müller-eberstein 
Geschäftsführer bayerische 
Oberlandbahn Gmbh (bOb)

·  Veit bodenschatz 
Geschäftsführer regionalver-
kehr Oberbayern Gmbh (rVO)

·  Leonhard neumayr 
Verkehrsunternehmer

·  Wolfgang riedlinger 
Geschäftsführer busverkehr 
südbayern Gmbh

·  hans-Peter behrendsen 
Ministerialrat, Oberste  
baubehörde im bayerischen 
staatsministerium des innern,  
für bau und Verkehr

·  robert niedergesäß 
Landrat, Landkreis ebersberg

·  stefan Löwl 
Landrat, Landkreis dachau, 
seit 4. 7. 2014

·  thomas karmasin  
Landrat, Landkreis fürsten-
feldbruck, bis 4. 7. 2014

·  dipl.-oec. herbert könig 
Vorsitzender der Geschäfts-
führung Münchner Verkehrs-
gesellschaft mbh (MVG),  
stellvertretender Vorsitzender 
des Verbundrats

· Gesellschafterversammlung
· Verbundrat
· Geschäftsführung

für konstitutive entscheidungen 
im MVV sind die Gesellschafter- 
versammlung, der  Verbundrat 
und die Geschäftsführung 
 verantwortlich.

Geschäftsführung
dipl.-kaufmann alexander freitag
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Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG)

die MeiLensteine iM Jahr 2014. die VerbundPartner berichten

VerbundPartner

Top-Angebot, Top-Bewertung

97 Prozent lieben die neue Tram

·  nachfrage boomt: Zum 10. Mal in folge verzeichnet die MVG 

einen fahrgast-rekord. 2014 fuhren rund 555 Mio. fahrgäste mit 

u-bahn, bus und tram, rund 2 Prozent mehr als im Vorjahr. Zu den 

wichtigsten Gründen für die erneute nachfrage-steigerung zählt –  

neben dem bevölkerungswachstum – das 2014 um circa 4,5 Pro-

zent erweiterte MVG-Leistungsangebot. im bundesweiten Vergleich 

belegt die MVG Platz 1 in einer studie zu sieben Verkehrsunterneh-

men hinsichtlich angebot, Preisgestaltung und kundenorientierung.

·  neue fahrzeuge: die neue tram vom typ avenio startet in den 

fahrgastbetrieb. neben einem schnittigen Äußeren gehören die 

insgesamt acht türen und das weiter verbesserte Platzangebot im 

fahrgastraum zu ihren kennzeichen. der neue Zug gefällt laut  

einer ersten umfrage 97 Prozent der fahrgäste. auch die neue 

u-bahn vom typ c2 kommt bei einer ersten öffentlichen Präsen ta-

tion gut an. beim bus kommen 2014 u. a. 12 weitere buszüge dazu.

·  u9-spange machbar: die idee einer u-bahn-entlastungsstrecke  

im korridor implerstraße – hauptbahnhof – Münchner freiheit wird 

konkreter. eine Machbarkeitsstudie zur sogenannten u9-spange 

ergibt, dass die neubaustrecke grundsätzlich baulich möglich ist.  

die neue trasse gilt als wesentlicher beitrag zur bewältigung  weiter 

steigender fahrgastzahlen im stadtzentrum und böte verschiedene 

Optionen für eine langfristige sicherung der Leistungsfähigkeit 

und Weiterentwicklung des u-bahn-systems.

·  u-bahnhof modernisiert: das u-bahn-Zwischengeschoss am 

hauptbahnhof präsentiert sich nach rund drei Jahren umbau mit 

einem neuen Gesicht – und bietet ein neues MVG-kundencenter. 

96 Prozent der nutzer gefällt die Modernisierung, ebenso viele 

fühlen sich dort sicher. 

·  Ganz einfach mobil: die MVG wandelt sich weiter zum ganz-

heitlichen Mobilitätsdienstleister. die neue anwendung „MVG 

multimobil“ vernetzt die aktuellen standorte von carsharing-  

autos in echtzeit mit dem ÖPnV. die MVG-app MVG fahrinfo 

München mit handyticket gewinnt dadurch weiter an attraktivität. 

das handyticket erzielt zum Oktoberfest einen neuen Verkaufs-

rekord. Zudem eröffnet Münchens erste Mobilitätsstation an der 

Münchner freiheit. 

·  sicherheit auf ganzer Linie: die Münchner u-bahn-Wache wird 25 

Jahre alt. sie hat sich als zentraler baustein des MVG-sicherheits-

konzepts bewährt und genießt auch bei den fahrgästen großes 

Vertrauen. Mit der Polizei wird eine enge kooperation gepflegt.
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S-Bahn München MVV-regionalbusverkehr

VerbundPartner

·  elektrifizierung s2 altomünster: als letzte Linie im Münchner 

s-bahn-netz ist nun auch die strecke von dachau nach alto- 

münster vollständig elektrifiziert. seit dem fahrplanwechsel ist  

die frühere Linie a zudem ein teil der s2 mit dem Linienendpunkt  

altomünster. Jetzt geht es für die bewohner des Landkreises 

schneller, öfter und meist direkt nach München. 

·  abschluss barrierefreier ausbau donnersbergerbrücke: Von März 

bis Juni 2014 verkehren die s-bahnen nachts und an den Wochen-

enden mit veränderter Linienführung und auf der stammstrecke im 

Pendelverkehr, um die abschließenden Modernisierungsarbeiten 

an der donnersbergerbrücke zu ermöglichen. 

·  Zentrales schließen: seit ende april heißt es bei den s-bahnen 

„Zurückbleiben bitte!“, denn die türen werden nun vom Lokführer 

zentral geschlossen. Mit dem Ziel, haltezeitüberschreitungen zu 

vermeiden – ein kampf um sekunden.

·  Jahrespünktlichkeit: Jede sekunde zählt, das zeigt der erfolg bei 

der Jahrespünktlichkeit – mit 95,8 Prozent verzeichnet die s-bahn 

München die höchste Pünktlichkeit seit 2006. 

·  Zusammenwirken einer großen Zahl überwiegend privater Ver-

kehrsunternehmen: 2014 wurde so viel Leistung ausgeschrieben 

wie noch nie zuvor. Wieder konnten sich die regionalen unter-

nehmen durchsetzen.

·  stetige ausweitung: der MVV-regionalbusverkehr ist längst über 

die reine Zubringerfunktion zu den schnellbahnen hinausge-

wachsen. Mehr Leistung ergibt sich auch durch die integration  

in den MVV-tarif von Mainburg im norden und bad heilbrunn 

im süden. 2014 wurden knapp 29 Millionen kilometer gefahren. 

1995 waren es nur 15 Millionen, 2015 werden es über 32  

Millionen kilometer sein.

·  schnellere Verbindungen: die erste schnellbuslinie X845 im  

MVV-regionalbusverkehr verbindet im Landkreis fürstenfeldbruck 

die kreisstadt mit Germering-unterpfaffenhofen – und damit auch 

die Westäste von s4 und s8.

·  alternative antriebstechnologien: der Landkreis München lässt 

untersuchen, auf welchen Linien der einsatz von fahrzeugen mit 

alternativen antrieben möglich und sinnvoll ist.

Höchste Pünktlichkeit seit 2006

Boom im MVV-Regionalbusverkehr
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Diese Verbundverkehrsunternehmen bilden das rückgrat des MVV-regionalbusverkehrs

die VerbundVerkehrsunternehMen in der reGiOn

VerbundPartner

·  bietergemeinschaft rVO / Geldhauser 

c/o regionalverkehr Oberbayern Gmbh

· busbetrieb bittl e. k. – inh. albert bittl

· boos-bus Gmbh & co. kG

· busverkehr südbayern Gmbh

· demmelmair Gmbh & co. kG

· enders reisen

· erl Omnibus – inh. anita Gilhuber

· busreisen Josef ettenhuber Gmbh

· Verkehrsbetrieb ettenhuber Gmbh 

· feringa taxi henryk bartkow

·  Omnibusunternehmen Martin  

Geldhauser Gmbh & co. kG

·  Grand taxi – klaus Giessl

· Griensteidl Gmbh

·  hadersdorfer reisen Moosburg  

Gmbh & co. kG

· Omnibus hagl

· Peter heigl Omnibus Gmbh

· Omnibusse huber – inh. a. edelmann

· kistler bustouristik Gmbh

· knab Omnibusse Gmbh & co. kG

·  taxi- und Mietwagenunternehmen  

Johann köhler

· Larcher-touristik Gmbh

· Omnibus Merk Gmbh

·  Münchner Verkehrsgesellschaft  

mbh (MVG)

· Omnibus neumeyr e. k.

· Monika Pawelczyk taxiunternehmen

· freisinger Parkhaus und Verkehrs-Gmbh

· regionalverkehr Oberbayern Gmbh

· Omnibusverkehr reisberger Gmbh

· scharf OhG Omnibus & reisebüro

·  reisewelt simperl autobus und  

reisebüro ohG

·  h. M. sittenauer Gmbh

· stadtwerke dachau – Verkehrsbetriebe

·  stanglmeier reisebüro-bustouristik  

Gmbh & co. kG

· autobusreisen steiner kG

·  Personenbeförderung tschanter,  

armin tschanter

· unholzer reisen Gmbh & co. kG

·  Omnibusbetrieb-reisebüro  

adolf urscher kG

·  Vbr Verkehrsbetriebe und  

servicegesellschaft mbh

·  Verkehrsgemeinschaft boos, hadersdorfer, 

rVO c/o boos-bus Gmbh & co. kG

· busservice Watzinger Gmbh & co. kG

· Omnibusunternehmen Wiesheu

· st.-andreas-reisen Wintermayr Gmbh

Gemeinsam stark, 

gemeinsam stärker 
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VerbundPartner

stabssteLLe
recht / Presse / Gremien / QM / rechnungswesen 
interne revision / Personal / edV / basisdienste

Verkehrs fOrschunG MarketinG / tarifkOnZePtiOn 

Verkehrskonzepte Marketing 
Marktforschung 

datengrundlagen

fahrplan 
schnellbahnen

kundeninformation 
beschwerde management

datenanalyse

fahrgastmedien  
fahrplanbücher

Öffentlichkeitsarbeit statistik 
einnahmenaufteilung

elektronische  
fahrplanmedien

Zeichendienst

tarifgestaltung Qualitätssicherung

reGiOnaLbus

Verkehrsplanung 
regionalbus M, tÖL

Verkehrsplanung 
regionalbus ebe, ed

Verkehrsplanung 
regionalbus ffb, sta

Verkehrs planung 
regionalbus dah, fs

Vergabe- und Vertragsmanage-
ment / finanzen / abrechnung

fahrgastkontrollen 
Vertrieb / e-ticketing

Operative 
Ver kehrserhebungen

cOnsuLtinG  

MVV-GeschÄftsführunG

datensysteme ise





PrOJekte und aktiVitÄten

2014 war ein Busjahr, keine Frage: Da ging es um Schnellbusse 

und Beschleunigungsmaßnahmen, um Tangentialverbindungen im 

MVV-regionalbusverkehr und viele neue, hochmoderne Fahrzeuge 

mit Euronorm 6. Alte Vergaberekorde purzelten, weil die  Landkreise 

 tüchtig in den ÖPNV investieren, allen voran der Landkreis München 

mit stolzen 26 Prozent Angebotsausweitung. Busunter nehmer wurden 

eingeladen, das  Elektronische Fahrgeldmanagement des MVV zu 

nutzen. Und die Fahrgäste in der region wählten ihre Busfahrer des 

jahres 2014. 

Mit der Verbunderweiterung nach Mainburg haben der MVV und  

der Landkreis kelheim ein Zeichen gesetzt. Die Metropolregion wächst 

und blickt erwartungsvoll nach vorn. Dabei stellen sich Fragen wie 

die, ob der Ausbildungstarif noch zeitgemäß ist und wie sich die 

Vielfalt  konkurrierender Verkehrsarten auf die Ertragslage auswirkt. 

Marktforschung zeigt, wie die Gegenwart aussieht. Sie liefert zudem 

wertvolle impulse für die Zukunft.

Viel Spaß bei der Lektüre der jahreschronik 2014.



Januar 2014

Schienen für die Zukunft der Stadt

Mit einer juristischen Einigung wurde gleich im ersten Monat des jahres ein wichtiger Meilenstein in Sachen 2.  Stammstrecke 

erreicht. in der zweiten jahreshälfte folgten der erste Spatenstich beim „Erdinger ringschluss“, die Übergabe des nun 

 barrierefreien Bahnhofs Donnersbergerbrücke und die Elektrifizierung der S2 nach Altomünster.

die bahn baut 

auf initiative des freistaats bayern haben sich im Januar 2014 

das eisenbahn-bundesamt und die deutsche bahn bei den noch 

 strittigen fragen zum geplanten bau der zweiten stammstrecke 

mit den klägern im bereich der Münchner innenstadt gütlich geei-

nigt. seitdem besteht für den Planfeststellungsabschnitt Mitte – die 

 strecke zwischen hauptbahnhof und isar – baurecht. die anlieger 

am Marienhof hatten nicht gegen das Projekt an sich, sondern 

wegen des zu erwartenden Lärms während des baus geklagt. 

die einigung sieht eine 4,50 m hohe und künstlerisch gestaltete 

 baustellenlärmschutzwand vor.

für den „erdinger ringschluss“ konnte die deutsche bahn ende 

august 2014 die hauptbauleistung für die neufahrner kurve 

 vergeben – im Oktober fand der erste spatenstich statt. die 

 neufahrner kurve gewährleistet eine schnelle, direkte, stündliche 

und komfortable schienenanbindung von regensburg über Lands-

hut und freising an den Münchner flughafen. ihre inbetriebnahme 

ist für 2018/19 vorgesehen. für den bauabschnitt zwischen flug-

hafen und erding wurde der antrag auf einleitung des Planfeststel-

lungsverfahrens gestellt. 2015 soll das auch für den abschnitt im 

stadtbereich erding geschehen.

seit november 2014 ist die täglich von über 32.000 ein- und 

aussteigern genutzte s-bahn-station donnersbergerbrücke barrie-

refrei: die beiden bahnsteige des viergleisigen bahnhofs erhielten 

 aufzüge, die über stege mit dem bahnhofsgebäude verbunden 

sind. die bahnsteige wurden für einen barrierefreien einstieg in die 

Züge aufgehöht und mit blindenleitstreifen ausgestattet. die komple-

xen bauarbeiten hatten im sommer 2013 begonnen und zu weit-

reichenden einschränkungen im s-bahn- und Zugbetrieb geführt.
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WichtiGe etaPPen für die WeiterentWickLunG des s-bahn-systeMs Geschafft



WichtiGe etaPPen für die WeiterentWickLunG des s-bahn-systeMs Geschafft Januar 2014

im dezember 2014 wurde die neue s2 auf der nun elektrifizierten 

strecke zwischen dachau und altomünster in betrieb genommen. 

das Verkehrsangebot auf der ehemaligen dieselstrecke der Linie a  

wurde deutlich ausgeweitet. so bestehen von 5 uhr morgens bis 

1 uhr nachts an allen tagen mindestens stündlich durchgängige 

 Verbindungen von und nach München. Von Montag bis freitag 

v erkehren die s-bahnen in der hauptverkehrszeit alle 30 Minuten.

ein wichtiger Meilenstein innerhalb des ausbaus des s-bahn- 

systems ist damit realisiert. 
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Großer Bahnhof – nun barrierefrei 
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MarktfOrscher ZeiGen kOnkurrenZbeZiehunGen ZWischen Verkehrsarten auf 

Das Teilen macht Schule 

Menschen, die sich ein Auto teilen, sind natürliche Verbündete des ÖPNV. Dann schreckte aber eine Meldung aus Amsterdam 

auf, wo das Free-Floating Carsharing zu erheblichen Nachfragerückgängen im ÖPNV geführt hatte. Was stimmt denn nun? 

Der MVV fragte TNS infratest und erhielt wichtige Hinweise.

carsharinG – ein WichtiGer baustein iM MObiLitÄtsVerbund 

klassisches carsharing passt gut zum MVV. Man verzichtet aufs 

eigene auto, auch der umwelt zuliebe, und fährt bevorzugt mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln. Wenn doch einmal ein individuelles 

fahrzeug gebraucht wird – etwa weil strecken an entlegene Orte 

geplant sind oder weil unhandliche dinge zu transportieren sind –  

wird eben kurzerhand ein Wagen ausgeliehen. der steht in der 

regel an einem Platz, der mit öffentlichen Verkehrsmitteln leicht 

zu erreichen ist. das Ziel des klassischen carsharings heißt: mehr 

Mobilität mit weniger autos – in kooperation mit dem ÖPnV.

differenzierter verhält es sich beim free-floating carsharing (ffcs), 

dem angebot der automobilindustrie, das sich bisher ausnahms-

los in  innenstädten von Metropolen ausbreitet, also dort, wo die 

ÖPnV-dichte ohnehin am größten ist. in München werden rund 

1.000 ffcs-Leihwagen bereitgestellt, die über internet schnell und 

leicht auffindbar sind. 

als kunden dürfen sich junge Menschen angesprochen fühlen,  

die keinen eigenen Pkw besitzen, attraktive automarken und 

-modelle Probe fahren mögen – und eine alternative zum MVV 

 goutieren. klimaschutz tritt hier eher in den hintergrund, denn  

die Preismodelle sind an Zeit statt an kilometern orientiert:  

Wer flotter fährt, schneidet günstiger ab.

der MVV unterliegt den Gesetzen der Wirtschaftlichkeit und will 

hinweise, wie sich ffcs auf die einnahmen im Öffentlichen Ver -
kehr auswirken. darum hatte er auf basis eines im frühjahr 2013  

vorgelegten angebots der tns infratest den auftrag erteilt, die 

konkurrenzbeziehungen zwischen Verkehrsarten im MVV-Gebiet 

zu analysieren – im rahmen des sogenannten conversionModel TM, 

eines global validierten Verhaltensmodells, unter anderem  

zur simulation und Vorhersage der Verkehrsmittelwahl. erste  

Modellrechnungen der Verbundgesellschaft hatten zuvor bereits 

februar 2014
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MarktfOrscher ZeiGen kOnkurrenZbeZiehunGen ZWischen Verkehrsarten auf februar 2014

berechnungen hatte tns infratest fahrgäste nach bartarifkunden 

und Zeitkartenbesitzern unterschieden und von Letzteren ange- 

nommen, dass sie dem ÖPnV erhalten bleiben. sie ermittelten auf 

mittlere sicht Mindereinnahmen in höhe von rund 10 Millionen 

euro pro Jahr. eine vernachlässigbare Größen ordnung ist das 

durchaus nicht mehr.

auch das fahrrad stellt laut der infratest-studie übrigens ein  

Verlustpotenzial für die einnahmen dar – deutlich größer als das 

des ffcs. nicht zuletzt ist das bike als Zu- und abbringer vom 

ÖPnV alter nativlos und ist strategisch und planerisch, wie das 

carsharing, in all seinen Vorzügen in die künftigen Mobilitätsketten 

einzuordnen.

Auch das Biken gewinnt immer 

neue Anhänger

angedeutet, dass die 1.000 fahrzeuge des ffcs in München 

 einnahmeverluste in höhe von 4,9 Millionen euro im Jahr bedeuten 

könnten. bereits die ersten Zwischenergebnisse der Marktforscher 

unterstützten diese rechnung. Mit der abschlusspräsentation ende 

2014 wurde die Zahl bestätigt. Zudem konnte die studie verifizie-

ren, dass der ÖPnV an das ffcs bei realisierung bestehender 

nachfragewünsche netto fahrten verliert. Laut tns infratest gibt 

der MVV in jüngster Zeit sogar fahrten ans klassische carsharing 

ab, wenn auch in geringerem umfang. die nachweislich synerge-

tischen effekte des klassischen carsharings für den ÖPnV bleiben 

dennoch erhalten. der MVV wird sich künftig zu einem intermoda-

len „Mobilitätsverbund“ entwickeln. der MVV geht davon aus, dass 

bei dieser entwicklung das ffcs weiter an Gewicht gewinnen wird. 

die Marktforscher prognostizieren, dass der ÖPnV zukünftig die 

doppelte fahrtenmenge an das ffcs abgeben wird. bei ihren 
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PaneL-untersuchunG Zur WirtschaftLichkeit der GLeitenden GeLtunGsdauer bei Zeitkarten

im monatlichen Befragungsrhythmus waren die Mitarbeiter der Berliner info GmbH im März zum dritten Mal im Einsatz, um 

den Fahrgästen beim kauf der isarCard genau auf die Finger zu schauen. Würde die gleitende Geltungsdauer womöglich 

unliebsame Erlösentwicklungen bringen? Nach der sechsten Bestandsaufnahme konnten die Marktforscher beruhigende 

 Zwischenergebnisse vorlegen.

Wie Wirkt die GLeitende GeLtunGsdauer?

als im dezember 2013 auf Wunsch der fahrgäste die gleitende 

Geltungsdauer von Zeitkarten eingeführt wurde, hatten die MVV 

Gmbh und ihre Projektpartner MVG und s-bahn vorab das 

 Marktforschungsunternehmen infas um eine prognostizierende 

Marktforschung gebeten, um mögliche erlösveränderungen frühzei-

tig aufzuzeigen. Weder einnahmeverluste noch einnahmegewinne 

seien zu erwarten, hieß es auf basis der erhobenen absichtser-

klärungen der kunden. um ganz sicher zu sein, dass die gleitende 

Geltungsdauer keine negativen konsequenzen nach sich ziehen 

würde, beschlossen die Partner, mit der umstellung eine Markt-

forschung in auftrag zu geben, die das reale ticket-kaufverhalten 

der fahrgäste untersuchen sollte. sämtliche aspekte, die aus einer 

umstellung der bisherigen kalenderwochen- und kalendermonats-

bezogenen Gültigkeit auf gleitende Geltungszeiträume resultieren, 

wären darzustellen: Wie hat sich das nutzerverhalten verändert? 

Welche sind die nachfrage- und erlöseffekte? Gibt es Wander-

bewegungen zwischen bartarif und Zeitkartentarif? entdecken die 

kunden freiräume für die tarifoptimierung? Welche auswirkungen 

zeichnen sich für das abonnement ab? die analyse wurde als 

ganzjährige Panel-erhebung 2014 angelegt. befragt haben die 

Marktforscher eine repräsentative auswahl von einwohnern des 

MVV-Gebietes ab 15 Jahren, die mindestens einen tag im Monat 

im MVV unterwegs sind. sie wurden nach ÖPnV-nutzungshäufig-

keit und ÖPnV-ausgaben klassifiziert – und monatlich  telefonisch 

oder online befragt. ausscheidende Panel-teilnehmer wurden stets 

strukturgleich ersetzt. 

nach der erhebung von sechs Panel-Monaten konnten im Juni  

2014 erste Zwischenergebnisse vorgestellt werden. sie besagen, 

dass es keine empirischen nachweise für positive oder negative   

MÄrZ 2014

Kundenfreundlicher Einstieg  

ins IsarCard-Abo
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PaneL-untersuchunG Zur WirtschaftLichkeit der GLeitenden GeLtunGsdauer bei Zeitkarten MÄrZ 2014

erlösentwicklungen gibt, die auf die gleitende Geltungsdauer 

 zurückzuführen sind. alle befunde deuten auf  einnahmeneutralität 

dieser tarifmaßnahme hin. es ließ sich allerdings zum halb-
zeittermin noch nicht gänzlich ausschließen, dass sich derartige 

 ergebnisse im zweiten Panel-halbjahr noch ergeben könnten,  

auch wenn dies eher unwahrscheinlich sei. im detail ließ sich dies 

erkennen: in vier der sechs Panel-Monate überwog der anteil der 

teilnehmer, die im berichtsmonat weniger ÖPnV-fahrten unter-

nommen hatten als im Vormonat. in fünf der sechs Monate wurden 

im berichtsmonat weniger ÖPnV-ausgaben getätigt als im jewei-

ligen Vormonat. als hauptgrund dafür wurden „weniger getätigte 

ÖPnV-fahrten“ genannt. die untersuchung wird im Juli 2015  

abgeschlossen sein.

Flexibilität erleichtert das Leben 
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VerkehrsfOrscher anaLysieren P+r-aufkOMMen an der s-bahn 

Weil die Nachfrage groß ist, sollen Autofahrer künftig darüber informiert werden, wo noch freie P+r- Stellplätze an den  

gut 120 S-Bahn-Haltepunkten vorhanden sind. Die Verkehrsforscher im MVV haben deshalb ein konzept  entwickelt,  

um die Auslastung der P+r-Stellplätze zu ermitteln und zu prognostizieren. im April erforschten sie ihren  zweiten Monat.

Park & ride iM sPieGeL des kaLenderJahres

um den bedarf nach P+r-stellplätzen realistisch zu  beschreiben, 

müssen unterschiedlichste einflussgrößen analysiert und beschrie-

ben werden. Wie verändert sich die nachfrage während eines 

tages, einer Woche und während des Jahres? Welcher unterschied 

besteht zwischen schul- und ferienzeiten? ab wann – und bis  

wann – sind einzelne P+r-anlagen an bestimmten tagen und 

Monaten zu 60, zu 80 und zu 100 Prozent belegt? Wann also gibt 

es (noch) freie Parkplätze? steigt womöglich ein teil der P+r-nutzer 

im  sommer aufs fahrrad um und lässt das auto zu hause stehen?

für die erhebung wurden 18 typische P+r-anlagen an der s-bahn 

nach kriterien wie nähe zur innenstadt, einzugsgebiet und 

 schnell bahnangebot ausgewählt. sie wurden an einem bestimmten 

tag (dienstag, Mittwoch oder donnerstag) alle zwei Monate – 

beginnend ab februar – in der Zeit zwischen 6.30 uhr und  

10.30 uhr sowie zwischen 13.30 uhr und 17.30 uhr untersucht. 

Gezählt wurden im 20-Minuten-takt der s-bahn die abgestellten 

Pkw, morgens kurz vor abfahrt der s-bahn in richtung München –  

und nachmittags kurz vor der ankunft der s-bahn aus München. 

da sich im Zeitraum zwischen 10.30 uhr und 13.30 uhr nur wenig 

an der nachfrage verändert und die P+r-anlagen schlichtweg voll 

belegt sind, wurde in  dieser Zeit nicht erhoben. stattdessen wurden 

um 10.30 uhr und um 17.30 uhr je die Zahl der abgestellten fahr-

räder an der s-bahn  zusätzlich ermittelt.

neben den sechs Zählungen an den tagen dienstag bis donners-

tag fanden Zählungen zu den gleichen uhrzeiten auch an Monta-

gen und an freitagen statt – jeweils in den schulzeit monaten sowie 

im ferienmonat august. auf diese Weise lässt sich die nachfrage 

in einer typischen schulzeitwoche in der Gliederung Montag, 

aPriL 2014

Ob dort heute ein Platz  

frei sein wird?
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VerkehrsfOrscher anaLysieren P+r-aufkOMMen an der s-bahn aPriL 2014

dienstag bis donnerstag und freitag – sowie in den  sommerferien 

für die gleichen tage – abbilden. Jede der 18 P+r-anlagen der 

„Jahresganglinie“ wurde also an insgesamt zehn tagen erhoben: 

sechsmal dienstag bis donnerstag, zweimal Montag, zweimal 

 freitag. Zu diesen 180 erhebungen kamen  weitere an den gut  

100 restlichen P+r-anlagen: diese wurden in den schulzeiten in 

den gleichen Monaten wie die 18 ausgewählten P+r-anlagen 

am tagtyp dienstag bis donnerstag einmal untersucht. insgesamt 

 fanden damit mehr als 280 Zählungen statt.

aus der summe der abgestellten Pkw zu einem bestimmten Zeit-

punkt – also etwa um 10.00 uhr – für die sechs Zählmonate ergibt 

sich ein durchschnittlicher Jahreswert. anzumerken ist, dass im Jahr 

2014 der Winter insbesondere im februar ebenso recht mild und 

warm war wie im dezember. 

nicht erstaunlich ist, dass die  P+r-nachfrage in den Monaten 

februar und april mit plus vier bis sieben Prozent leicht über dem 

durchschnittlichen Jahreswert liegt. Mit minus 21 Prozent deutlich 

unter dem Jahresschnitt liegt der augustwert in den  sommerferien. 

der Juni entspricht einem durchschnittlichen tageswert im Jahr 

2014. in absoluten Zahlen ausgedrückt heißt dies, dass im 

 normalfall rund 28.000 Pkw und in den sommerferien nur rund 

22.400 fahrzeuge einen P+r-stellplatz beanspruchen:

Monatliche Abweichung vom Jahresdurchschnittswert
Dienstag bis Donnerstag um 10.00 Uhr 

Gut, dass die Prognose  

zuverlässig war!

februar  + 3,9 %

april  + 6,6 %

Juni  + 0,5 %

Oktober  + 3,6 %

dezember  + 1,9 %

sommerferien  – 20,7 %
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der Vergleich von schul- und ferienzeiten zeigt, dass auch über 

den tagverlauf hinweg in den ferien die Zahl der P+r-nutzer 

immer um mindestens 25 Prozent unter den Werten der schul - 

zeiten liegt. in nachfolgender Grafik ist eine durchschnittswoche 

(Montag bis freitag) dargestellt. im tagesverlauf zu erkennen ist  

die jeweilige auslastung der P+r-anlagen in einer schulwoche  

und in den sommerferien.

in der schulzeit sind schon vor 8.00 uhr morgens rund 80 Pro - 

zent der P+r-stellplätze belegt. ab 9.00 uhr kommt es zu einer  

fast    100-prozentigen belegung. in den ferienzeiten bleiben  

aber  durchschnittlich über 20 Prozent der angebotenen 28.000 

P+r-stell plätze  unbesetzt. 

VerkehrsfOrscher anaLysieren P+r-aufkOMMen an der s-bahn aPriL 2014

Durchschnittliche tägliche P+R-Auslastung – Montag bis Freitag

  schule    ferien

die P+r-nachfrage an Montagen und freitagen  unterscheidet sich 

deutlich. in der schulzeit ist das P+r-aufkommen am Montag und 

freitag bis zur Mittagszeit identisch. dann geht die nachfrage am 

freitag ab 13.00 uhr deutlich zurück. diese starke Veränderung ist 

Umsteigen entlastet  

Mensch und Natur
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VerkehrsfOrscher anaLysieren P+r-aufkOMMen an der s-bahn aPriL 2014

Raum für neue Ideen

Tagesganglinie Montag und Freitag zur Schulzeit und in den Ferien

  Mo Schule   Mo Ferien   Fr Schule   Fr Ferien

in den ferienzeiten nicht erkennbar, die tagesganglinie bleibt sehr 

konstant und fällt am nachmittag langsam ab. erstaunlicherweise 

erhöht sich am Montag in den ferien die nachfrage und steigt 

noch höher als am Vormittag.

ein fazit: aus den ermittelten tages- und Monatsverläufen lassen 

sich spezifische nachfrage- und auslastungswerte für einzelne 

Wochentage von Montag bis freitag im jeweiligen tagesverlauf 

prognostizieren. da in der regel keine echtzeitdaten vorliegen,  

ist dies ein Weg, den potenziellen P+r-nutzern informationen  

zu liefern, ob und wo noch Parkmöglichkeiten zu finden sind. 

die Vermeidung von such- und Parkfahrten und die nutzung der 

 P+r-anlagen mit umstieg auf die schnellbahn bringt eine spür - 

bare entlastung für die straßen in der Landeshauptstadt München.  

die Zahl von 28.000 Pkw pro tag, die nicht morgens nach 

 München hineinfahren und die stadt abends wieder verlassen,  

ist beachtlich. sie steht für eine autoschlange von 150 kilometern 

Länge – zweimal täglich.
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einführunG VOn handy- und OnLine-tickets erWeist sich aLs erfOLG

Seit dem Fahrplanwechsel 2013 können Fahrgäste im MVV einzelne Fahrkarten auch als Handy-Ticket per Smartphone oder 

als Online-Ticket am PC erwerben. Die drei Apps von MVV, MVG und S-Bahn wurden gleich ab Start in Deutsch und in 

 Englisch  angeboten. Da ausländische Besucher in München eine bedeutende Zielgruppe für den MVV sind, wurde im Mai 

auch der  MVV-Ticketshop im internet zweisprachig.  

MVV-ticketshOP: das GeschÄft LÄuft Gut

aus kundenperspektive bietet der elektronische ticketverkauf 

interessante Vorteile. so entfallen Wartezeiten in den Verkaufsstel-

len oder die kleingeldsuche am automaten. Vor allem muss sich 

 niemand mehr mit der systemlogik eines Gerätes beschäftigen, das 

viele services, aber eben auch sehr viele informationen bereithält. 

Gerade Gäste aus dem in- und ausland möchten sich – oft schon 

vor antritt ihrer reise – per internet über das ticketangebot infor-

mieren. darum wurde ende Mai als ergänzung des zweisprachigen 

app-angebots auch der MVV-ticketshop auf der homepage des 

MVV für englischsprachige besucher geöffnet. die internationalen 

internetnutzer kommen übrigens vor allem aus den europäischen 

nachbarländern. besonders häufig erwerben sie die citytourcard, 

weil dieses MVV-tagesticket auch Vergünstigungen bei mehr als  

70 touristischen attraktionen in und um München bietet.

nicht nur fahrgäste beschäftigten sich mit dem elektronischen 

fahrscheinverkauf im MVV: im sommer 2014 unterzog die  stiftung 

Warentest ausgewählte nahverkehrs-apps der räume berlin, 

 dresden, hamburg, köln, rhein-Main, rhein-ruhr und München 

einem Vergleich. beim test schnitt der MVV-companion –  

als einziger Vertreter im MVV – mit der note 2,7 für android-

handys und 2,7 für iOs-handys am besten ab. die tester merkten 

an, dass alle apps das halten, was sie dem kunden versprechen, 

und dass sie in der Praxis recht gut funktionieren. für den test-

sieger ist es ein ansporn, die app weiter zu verbessern und an 

 kundenwünschen auszurichten. im Laufe des Jahres 2015 sollen 

das kurzstreckenticket, ein Gruppenticket für bis zu 30 Personen 

sowie ein anschlussticket für Zeitkartenkunden eingeführt werden. 

das kurzstreckenticket spielt im regionalbusverkehr eine besondere 

Mai 2014

Fahrscheinkauf leicht gemacht 
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einführunG VOn handy- und OnLine-tickets erWeist sich aLs erfOLG Mai 2014

rolle, da innerhalb der Gemeindegrenzen beliebig viele halte-

stellen mit diesem fahrschein zurückgelegt werden können.

insgesamt rund 1,2 Millionen elektronische tickets wurden im  

Jahr 2014 über alle drei Münchner ticketshops verkauft. so    

ließen sich einnahmen in höhe von mehr als 7,2 Millionen euro 

erzielen. der durchschnittliche ticketpreis lag bei sechs euro. seit 

der  einführung elektronischer tickets im dezember 2013 haben  

sich 188.213  kunden für den neuen Vertriebskanal  registriert  

und tickets gekauft. dazu kommen noch weitere nutzer, die ihre 

tickets ohne anmeldung erwerben. 

Zeit fürs Wesentliche!
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natiOnaLer und internatiOnaLer austausch rund uM die MObiLitÄt der Zukunft

immer wieder beteiligt sich der MVV an Forschungs- und Förderprojekten. in den laufenden Vorhaben DYNAMO, PrÖViMM, 

PUMAS und NaWo ist die Verbesserung von Fahrgastinformation das große Thema, wobei der Schwerpunkt bei den elek-

tronischen Medien und den mobilen Diensten liegt. Etliche Ergebnisse kündigen sich an. Das Projekt MOrECO wurde im juni 

erfolgreich abgeschlossen.

fOrschunG für den fahrGast – Mit resuLtaten in sichtWeite

„Mobility and residential costs“, kurz MOrecO genannt, war ein 

internationales kooperationsprojekt, das die Zusammenhänge von 

Mobilitäts- und Wohnkosten in mehreren europäischen ballungs-

räumen, darunter im raum München, analysierte. dieses Vorhaben 

ist nun erfolgreich beendet worden. arbeitsergebnisse werden  

unter www.moreco-project.eu dargestellt. aktuell beteiligt sich 

der MVV am interreG-Projekt mit verwandter themen stellung: 

 „nachhaltige Wohnortentscheidungen“, kurz naWo genannt,  

das von der tu innsbruck federführend geleitet wird.

die Projekte „dynamische, nahtlose Mobilitätsinformation“, 

kurz dynaMO genannt, „P+r und ÖV-informationen machen 

Menschen mobil“ alias PrÖViMM und „Planning sustainable 

regional- urban Mobility in the alpine space“, kurztitel PuMas, 

wurden im Verbundbericht 2013 in ihrer jeweiligen Zielsetzung 

und konstellation vorgestellt. das Jahr 2014 war vor allem von 

konkreten  umsetzungen und ersten erprobungen geprägt: im fall 

von dynaMO wurden die vorgesehenen dienste entwickelt und 

in die testphase geschickt. der MVV ist vor allem bei den themen 

 verbesserte fußgängerführung – insbesondere in großen halte-

stellenbauwerken, dynamischer reisebegleitdienst mit situations-

gerechten informationen sowie Verbesserung der fahrplanauskunft 

für Personen mit Mobilitätseinschränkung engagiert. ende 2015 

sollen die dienste in den regelbetrieb überführt werden.

auch PrÖViMM soll zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen sein –   

und den MVV-kunden dann intermodale dienste im sinne der 

 „Von-tür-zur-tür“-initiative des bundesministeriums für Wirtschaft 

und energie bereitstellen. im sommer 2014 wurden im rahmen 

eines Pilotversuchs ausgewählte detektionstechniken an den  

P+r-anlagen freising und Garching-hochbrück auf ihre techni- 

sche und wirtschaftliche eignung getestet. die erhobenen daten  

Juni 2014

Information mit Maß und Stil
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natiOnaLer und internatiOnaLer austausch rund uM die MObiLitÄt der Zukunft Juni 2014

helfen – wie die von den Verkehrsforschern des MVV untersuchten 

 belegungszahlen (siehe seite 28), immer verlässlichere  Prognosen 

für freie P+r-stellplätze abzugeben.

das eu-Projekt PuMas existiert seit 2012 und ist ebenfalls bis 

2015 terminiert. der MVV engagiert sich darin gemeinsam mit 

dem  referat für Gesundheit und umwelt in der Landeshauptstadt 

 München für den neuen MVV-radrouten-Planer, den sie mit unter-

stützung des adfc und des Landkreises starnberg 2014 wie ge -

plant auf den Weg bringen und in die testphase schicken konnten. 

das tool wird zahlreiche Möglichkeiten der radroutenauswahl für 

den gesamten Verbundraum anbieten. als technische neuheit gilt 

die nutzung der frei verfügbaren OpenstreetMap OsM. Mit ihr 

wird erstmalig eine offene Plattform als Grundlage verwendet, die 

nutzern und kommunen die Möglichkeit eröffnet, selbst radwege 

und deren beschaffenheit in das hintergrundsystem einzupflegen. 

In den Westpark nach Plan
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teMPO-OffensiVen Zur steiGerunG der attraktiVitÄt des nahVerkehrsJuLi 2014

Zeit ist Geld, auch für Fahrgäste im öffentlichen Nahverkehr. Darum hat die Verbundgesellschaft tüchtig Gas gegeben, 

um weitere MVV-regionalbuslinien zu beschleunigen und neue Schnellbusangebote zu etablieren. Das Potenzial für den 

 Zeitgewinn liegt idealerweise bei mehr als zehn Prozent. Generell lohnt es in vielen Fällen, Bussen mehr Speed zu verordnen – 

vor allem, wenn sie lange Wege fahren.

busbeschLeuniGunG: ein theMa auf der überhOLsPur 

unter der überschrift „Mit dem schnellbus von Pasing nach 

dasing?“ informierte der MVV im Juli über eine konzeptstudie für 

einen schnellbus auf der a8 zwischen München und augsburg – 

ein kleines Zeichen, dass das thema busbeschleunigung tüchtig 

fahrt aufnehmen würde. in den Landkreisen freising, fürstenfeld-

bruck, München und dachau hatten die experten Linien mit einem 

beschleunigungspotenzial von mehr als zehn Prozent ermittelt –  

und alle ergebnisse durch fahrtzeiterhebungen fundiert. nun 

könnten förderanträge bei der regierung von Oberbayern gestellt 

werden, die Mittel für infrastrukturmaßnahmen wie die einrichtung 

von  busspuren oder ampelvorrangschaltungen vergibt. 

schnellbusse lassen sich im Vergleich zu  schienenverkehrsmitteln 

kurzfristiger und kostengünstiger einrichten. sie passen sich je -

weiligen bedürfnissen leicht an und könnten, wenn die nachfrage 

zurückginge, wieder auf den status quo ante zurückgestuft werden. 

im idealfall wird ihre umlaufzeit so stark verkürzt, dass fahrzeuge 

eingespart werden. Wenn eine elektronische fahrwegsteuerung 

auch in der hauptverkehrszeit den bus am stau vorbei und als 

Pulkführer vorneweg fahren lässt, werden betriebsqualität und 

anschlusssicherung deutlich besser. die fahrgäste nehmen solche 

busse gerne an, die kundenzufriedenheit steigt. 

einige schnellbuslinien sind bereits im einsatz, weitere werden 

folgen. im Jahr 2014 zeigte die Verbundgesellschaft das beschleu-

nigungspotenzial der MVV-regionalbuslinie 845 auf, die im 

dezember 2014 zur expressbus-Linie umgewandelt wurde. Zum 

fahrplanwechsel 2015 wird eine weitere expressbus-Linie 948 

eingerichtet, die die Landkreise starnberg und fürstenfeldbruck 

 verbindet. auch an den beiden korridoren von dachau nach 

Moosach und von neuperlach nach taufkirchen wird sich einiges 

richtung expressbus ändern …

Smarte Ideen rund um die  

Fahrzeitverkürzung 
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MarktfOrschunG rund uM den ausbiLdunGstarif auGust 2014

Ein kritischer Blick in den Spiegel gibt Hinweise auf die Attraktivität. Darum hat der MVV beschlossen, sein Fahrschein - 

s ortiment für junge kunden begutachten zu lassen. Seit August läuft eine Studie zur Verbesserung der jugendangebote.  

Welche Veränderungen neue Anziehungskraft  versprechen, wird 2015 zu erfahren sein.

Wie JunG ist der tarif für die JuGend?

Zu teuer? Zu kompliziert? Zu wenig bekannt? der ausbildungs-

tarif im MVV scheint in die Jahre gekommen zu sein und wirft 

kritische fragen auf. darum haben Verbundgesellschaft, s-bahn 

und MVG beschlossen, sämtliche angebote für kinder und Jugend-

liche  empirisch-marktforscherisch durch die berliner info Gmbh 

überprüfen zu lassen: sind sie noch marktgerecht? entspricht das 

gegenwärtige ticketangebot den ansprüchen und Wünschen der 

kunden? entspricht es auch den erwartungen der anbieter an 

eine möglichst vollständige Potenzialausschöpfung, was deckungs-

beiträge und ergiebigkeit betrifft? 

Von politischer seite besteht die erwartung, das aktuelle fahr-

scheinsortiment zu vereinfachen und das angebot für die Mobilität 

von kindern und Jugendlichen im Verbundraum attraktiver zu 

gestalten. das im september 2013 eingeführte semesterticket wird 

als Vorbild gesehen. bisher gibt es noch kein reines freizeitangebot 

für kinder und Jugendliche, der erwerb der Grünen Jugendkarte 

ist an den kauf der jeweiligen Wertmarke für den ausbildungstarif 

ge koppelt. für die untersuchung wurde darum ein rein kommer-

zielles freizeitangebot unter dem arbeitstitel „youngticket“ für 

Personen unter 21 Jahren konzipiert, das die angebote Grüne 

Jugendkarte und u21 ersetzen könnte. Zur Vermeidung möglicher 

kannibalisierungseffekte würde das „youngticket“ montags bis 

freitags erst ab 14 uhr gelten, nur in den bayerischen schulferien 

bereits ab 9 uhr vormittags. an samstagen, sonntagen und feier-

tagen wäre das persönliche ticket für das gesamte Verbundgebiet 

ganztägig gültig. die Marktforscher untersuchen drei monatliche 

Preisvarianten. das abonnement soll im Vergleich zum einzelpreis 

deutlich günstiger ausfallen, um die nachfrage in richtung abo  

zu stimulieren. Vom neuen Jugendticket wird generell erwartet,  

dass es den  Vertrieb vereinfacht und die kundenbindung stärkt.

Fragen an die Fahrgäste  

der Zukunft
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GründunG des arbeitskreises „ÖV-tanGenten für die reGiOn“

Das Schnellbahnnetz im MVV ist sternförmig angelegt. Entsprechend sinnvoll ist es, wann immer Verdichtung notwendig 

wird, Querverbindungen zwischen den Linienästen zu schaffen. in der Diskussion über eine Stadt-Umland-Bahn wurde das 

 Tangenten-Thema bereits vor jahren reflektiert. Heute gibt es neue Gründe, es wieder aufzugreifen. im September verließ  

ein entsprechendes Schreiben den MVV …

Quer denken

das schnellbahnnetz im MVV weist trotz zahlreicher Verknüpfungs-

punkte zwischen s-bahn und u-bahn oder den regionalzügen 

zwischen deisenhofen und solln im Wesentlichen eine stark radiale 

Grundstruktur auf. Wie die daten des Planungsverbands Äußerer 

Wirtschaftsraum München (PV) und des MVV zeigen, nehmen aber 

gerade die verbundüberschreitenden und insbesondere auch die 

tangentialen Verkehrsbeziehungen in und um die Landeshauptstadt 

München stetig zu. der bedarf nach öffentlichen angeboten steigt 

kontinuierlich an.

Zahlreiche untersuchungen zur Machbarkeit von tangentialver-

bindungen durch schienenverkehrsmittel wie s-bahn und stadt-

bahn haben bislang allerdings gezeigt, dass insbesondere im 

umland der erforderliche positive nutzen-kosten-faktor nicht 

erreicht werden kann. so mussten die überlegungen zu einer 

 stadt-umland-bahn 2004 eingestellt werden, da kaum Möglich-

keiten gesehen wurden, bau und betrieb derzeit zu finanzieren.  

die idee einer stadt-umland-bahn nach karlsruher Vorbild in 

 München – mit nutzung von vorhandenen tram-, s-bahn- oder 

Gütergleisen – hat sich auch aus kapazitätsgründen auf den  

schienenstrecken als nicht machbar erwiesen. 

Zehn Jahre später ist der bedarf so groß wie nie zuvor. Gleichzeitig 

demonstriert das bewährte Verkehrsmittel bus rund um den Globus, 

welche innovationskraft es in sich birgt. in brasilien etwa werden 

neue schnelle ein- und ausstiegsvarianten praktiziert, in salzburg 

etwa fahren futuristisch anmutende Oberleitungsbusse ins Zeitalter 

der elektromobilität. und hierzulande hat die Liberalisierung des 

fernbusverkehrs zu einem Paradigmenwechsel geführt: Plötzlich 

lieben junge Menschen mit modernster kommunikationstechnik 

sePteMber 2014

Das Netz zwischen den S-Bahnen 

wird dichter …
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GründunG des arbeitskreises „ÖV-tanGenten für die reGiOn“ sePteMber 2014

ausgestattete doppeldecker, die auf schmale Geldbeutel und hohe 

Mobilitätsansprüche zugeschnitten sind. Wäre es also denkbar, 

den ausbau von Querverbindungen im MVV-Gebiet auf bus-basis 

zu beschleunigen? der MVV sagt ja.

im september verschickte die Verbundgesellschaft eine einladung 

für ein erstes arbeitstreffen im Oktober. dieses richtete sich an  

Vertreter der stadt München, interessierter Landkreise und der 

Münchner Verkehrsgesellschaft. Mit der Gründung des arbeits-

kreises „ÖV-tangenten in der region“ wird nun das alte thema 

einer stadt-umland-bahn wieder neu aufgegriffen. Ganz oben  

auf der agenda zur bewältigung tangentialer Verkehrsbedürfnisse 

steht die Prüfung, welche attraktiven Verkehrsangebote wirtschaft-

lich tragfähig betrieben werden können. dabei muss eben nicht 

zwingend an schienenverkehrsmittel gedacht werden. 

Vielmehr gilt es, die stärken von innovativen bussystemen, 

 expressbusverkehren, busbeschleunigungsmaßnahmen oder  

sogenannten bus-rapid-transit-systemen auszuloten.  eventuell 

könnten sich diese bussysteme eines tages als geeignete 

 Vorlaufbetriebe für schienensysteme erweisen.

im kick-off-Meeting stellten die Vertreter des Planungsver- 

bandes die künftigen Quell- und Zielverkehre dar, die sich aus 

 aktuellen  entwicklungen der einwohner- und arbeitsplatzstruktur 

ergeben. der MVV legte eine auswahl geeigneter bestands - 

linien in den Landkreisen starnberg, fürstenfeldbruck, München  

und dachau vor, die sich grundsätzlich für den ausbau als 

beschleunigte tangen tiallinien eignen. 2015 sollen die möglichen  

korridore für erste  Pilot betriebe ausgewählt und detaillierter 

betrachtet  werden.  

… und die Landkreise  

knüpfen fleißig mit
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busfahrer/in des Jahres 2014: Gesucht und Gefunden

im MVV-regionalbusverkehr sind rund 1.500 Busfahrerinnen und Busfahrer beschäftigt. Sie erbringen tagtäglich zuverlässige 

Leistungen in 650 Bussen auf 230 Linien, repräsentieren den Verbund – und bleiben doch oft unsichtbar. im Oktober  wurden 

die Fahrgäste eingeladen, doch einmal über die Menschen hinter dem Steuer nachzudenken – und pro Landkreis ihren 

 persönlichen Favoriten zu wählen. 

heLden iM strassenVerkehr

die busfahrerinnen und busfahrer im MVV sind – so fordern es  

auch die Qualitätsstandards im MVV-regionalbusverkehr – bei  Ver - 

kehrsunternehmen angestellte Mitarbeiter mit einem angeneh men 

erscheinungsbild, guten deutschkenntnissen und einer starken 

 kundenorientierung. schließlich müssen sie nicht nur sicher von  

a nach b fahren, sondern auch der erste ansprechpartner für ihre 

kunden sein. sie managen ihren arbeitsalltag allein, kämpfen sich 

durch alle Wetterlagen, halten den bus in Ordnung und müssen  

auch bei schwierigen situationen stets einen kühlen kopf bewahren.

um ihren respekt vor dieser berufsgruppe auszudrücken, hatte  

die MVV Gmbh – in kooperation mit der süddeutschen Zeitung –  

im Oktober zur Wahl der beliebtesten busfahrerinnen und 

 busfahrer in allen acht Landkreisen im MVV aufgerufen. es wur-

den Postkarten in den bussen verteilt, der MVV-newsletter warb 

bei  seinen Lesern für diese aktion und die süddeutsche Zeitung 

 berichtete ausführlich über die aktion. Vier Wochen lang konnten 

stimmen für die engagiertesten, sympathischsten, freundlichsten, 

hilfsbereitesten, gelassensten Personen hinter dem steuer abge-

geben werden. schließlich kamen über 700 rückmeldungen 

 zusammen. als anreiz für die teilnahme waren acht mal 300 euro 

und 16 sachpreise im Wert von je 50 euro ausgelobt worden.

Zum busfahrer des Jahres wurden eine frau und sieben Männer 

gewählt. sie erhielten je 300 euro Prämie und wurden in einem 

festakt von den jeweiligen Landräten geehrt. die meisten stimmen 

konnte niko tziutzukis auf sich vereinen. der freundliche fahrer 

fuhr schon mal kinder bis vor die haustüre, hat aber auch stets die 

anschlussverbindungen seiner fahrgäste im auge. solche und wei-

tere einblicke waren über die süddeutsche Zeitung nachzulesen, 

OktOber 2014

Ein Job, der Spaß macht – und viel 

Respekt verdient
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busfahrer/in des Jahres 2014: Gesucht und Gefunden OktOber 2014

die in gut 60 beiträgen über die aktion, ihre Gewinner und den 

alltag eines busfahrerlebens berichtete. der MVV konnte sich so 

mit einem herzlichen dank für besondere Leistungen zu Wort mel-

den. schön, dass es busfahrerinnen und busfahrer gibt, die älteren 

Menschen in den bus helfen, auch schon einmal koffer  tragen und 

trotzdem pünktlich sind, die mit den fahrgästen plaudern, touris-

tische tipps geben – und wenn es sein muss, auch schon einmal 

spanischunterricht erteilen. apropos sprachen: die namen der 

sieger erzählen davon, dass viele Menschen, die (ursprünglich) aus 

anderen Ländern stammen, im busverkehr eine wichtige stütze sind. 

so fahren neben astrid drehlich, uwe Wiesner und franz baumgart-

ner auch niko tziutzukis, ranko Jancovic, ademi skender, Manuel 

Jimenez-Mazo und hassan higo quer durch die region – und sind 

für ihre fahrgäste da. Jeder einzelne von ihnen gibt dem oft unter-

schätzten beruf ein menschliches Gesicht.

Hinter jedem Steuer sitzt ein Mensch 
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rVO PrÄsentiert neue busse für MVV-reGiOnaLbusLinien in bad tÖLZ-WOLfratshausen 

Nach altem Brauch wurden am 31. Oktober gleich 22 neue, festlich geschmückte Busse gesegnet, damit sie fortan möglichst 

unfallfrei im südlichsten Landkreis des Verbundgebietes unterwegs sein werden. Veranstalter des kleinen Festes war die rVO, 

die Verkehre im südlichsten Landkreis des MVV nach Ausschreibung für zehn jahre gewonnen hatte.

GOttes seGen für 22 busse iM OberLand 

bereits sechs Wochen vor dem fahrplanwechsel 2014 war die 

aufstockung der rVO-flotte für bad tölz-Wolfratshausen komplett. 

nun standen nagelneue 19 niederflurbusse und drei Gelenkbusse 

bereit, um nach der festlichen segnung in anwesenheit von Landrat 

Josef niedermaier zukünftig auf den MVV-Linien 370, 373 und 

376 – 379 von Wolfratshausen nach Geretsried, bad tölz, sees-

haupt und bad heilbrunn eingesetzt zu werden. die  investition 

hatte ein Volumen von fünf Millionen euro.

die busse vom typ iveco crossway Low entry sind 12 Meter lang, 

bieten 47 sitz- und 47 stehplätze und sind mit einem 265 kW 

starken Motor ausgestattet. Von vorne bis zur  hinteren tür sind sie 

voll niederflurig, die zwei stufen höher gelegenen sitzplätze im 

hinteren teil sind wie in einem überlandbus alle in fahrtrichtung 

ausgerichtet. die Gelenkbusse vom typ Mercedes-benz citaro 

bringen es auf 18 Meter Länge. sie bieten über 50 sitz plätze und 

95 stehplätze. auch sie werden von einem 265 kW starken Motor 

angetrieben und sind in niederflurbauweise konstruiert.

alle fahrzeuge erfüllen den hohen Qualitätsstandard des MVV.  

die neuen busse sind im MVV-außendesign gestaltet und auch 

innen entsprechend ausgestattet. sie besitzen Led-fahr zielanzeiger, 

und der haltestellenverlauf wird über tft-Monitore angekündigt. 

die dieselmotoren der umweltfreundlichen busse  entsprechen der 

gesetzlich vorgeschriebenen höchstmöglichen abgasnorm euro 6.

OktOber 2014

Feine Orte, feine Busse
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Landkreis München steLLt 200.000 eurO für kOMMunikatiOn neuer LeistunGen bereit nOVeMber 2014

Mit 23 verbesserten MVV-regionalbuslinien würde der Landkreis München zum Fahrplanwechsel deutliche Angebotsaus-

weitungen bieten – ein Anlass, vorab kräftig die Werbetrommel für diese gar nicht kleine Sensation zu schlagen. Der MVV 

erhielt ein Sonderbudget, um die Nachricht – Weiter! Länger! Und viel öfter! – über möglichst viele Medien zu den Menschen 

zu tragen. 

WerbLiche insZenierunG eines PaukenschLaGs

der neue nahverkehrsplan des Landkreises München ist eine starke 

Offensive für einen besseren MVV. ab november wurde er einem 

breiten Publikum präsentiert. im rahmen des Markenauftritts des 

MVV machten fünf tierische anzeigenmotive auf attraktivere Verbin-

dungen und häufigere fahrten aufmerksam. sie waren auch auf 

Plakaten im bus, auf Großflächen im Landkreis und auf weiteren 

Werbemitteln zu sehen. in den betroffenen Gewerbegebieten ver-

teilten Zeitungsjungen im Look und habitus der fünfziger Jahre die 

vierseitige, boulevardartig gestaltete Zeitung „extrablatt“ mit der 

schlagzeile „Weiter! Länger! und viel öfter!“. an die Wohnungs-

türen des Landkreises wurden anhänger mit der entsprechenden 

botschaft angebracht. außer aufstellern, 24 Minifahrplänen und 

fünf regionalfahrplänen wurde auch das internet für die kom-

munikation genutzt. ein Web-Game kam ins spiel, das infos über 

die Änderungen im regionalbusverkehr  ideenreich vermittelte. 

auf facebook wurde eine anzeige geschaltet, die erfreulich hohe 

klickraten erzielen konnte. der Landkreis München selbst veranstal-

tete ein großes fest für bürger und  Multiplikatoren. 

auch der MVV-ausbildungstarif wurde im berichtsjahr aktiv bewor-

ben. Je ein flyer zum ausbildungstarif i und zum ausbildungstarif ii  

zielte in bildsprache und tonalität auf die jungen fahrgäste und 

ihre eltern. um die jüngere Zielgruppe spielerisch mit einem funda-

ment der fahrgastinformation – dem schnellbahnnetzplan – vertraut 

zu machen, wurde ein kinder-schnellbahnnetzplan entworfen, 

der den bahnhöfen im MVV typische kiddie-Orte wie spielplätze, 

Museen, tierparks und badestätten räumlich zuordnet. in diesem 

spannenden kontext dürfte auch die auf der rückseite gedruckte 

beschreibung des ausbildungstarifs i viele aufmerksame Leserinnen 

und Leser gefunden haben.

„Ich kenne den Weg zum  

Affenhaus, Papa“
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busVerkehr der stadt MainburG Wird in den MVV inteGriert

Mit der offiziellen Vertragsunterzeichnung am 10. Dezember führten der Landkreis kelheim und der MVV ihr  jahrelanges 

Engagement für die integration der Stadt Mainburg in den MVV zu einem erfolgreichen Abschluss. Pünktlich zum 

 Fahr planwechsel in vier Tagen würde die erste Verbunderweiterung seit vielen jahren den Menschen in der Hopfenstadt 

 zahlreiche  Vorteile bringen.

der Verbund WÄchst. WiLLkOMMen MainburG!

eine fahrkarte anstelle von zweien, deutlich günstigere ticket - 

preise und eine wirtschaftliche aufwertung ihres Lebensraums dank 

des jetzt attraktiveren nahverkehrsangebots: für die bürgerinnen 

und bürger Mainburgs im südlichen Landkreis kelheim fing am  

14. dezember eine neue Ära an. ihre zur europäischen Metro-

polregion München (eMM) zählende stadt war soeben in das 

 tarifgebiet des MVV aufgenommen worden. endlich.

über eine integration Mainburgs war erstmals bereits in den 

 neunzigerjahren nachgedacht worden. die nähe zum 1992 

 eröffneten flughafen, das prosperierende umland und last but not 

least intensiver werdende Pendlerbeziehungen zwischen  München 

und der 15.000-einwohner-stadt waren zu immer  stärkeren 

 argumenten für eine ÖPnV-anbindung geworden. Lange hatten 

Landrat dr. hubert faltermeier und Vertreter von rVO und MVV 

nach einer klugen und finanzierbaren Verknüpfung der  beiden 

tarifgebiete gesucht, 2014 schließlich brachten sie die alle 

 beteiligten überzeugende Lösung auf den tisch. bei den offiziellen 

feierlichkeiten war man sich einig: dies ist ein historischer tag, 

denn das umland und die Metropole – oder wie es bürgermeister 

Josef reiser formulierte: „die Weltstadt des hopfens und die Welt-

stadt mit herz“ – rückten enger zusammen.  

bislang galt auf den drei MVV-Linien 602, 603 und 683 auf dem 

streckenabschnitt zwischen Mainburg und rudelzhausen der 

 rVO-tarif und ab rudelzhausen der MVV-tarif. die fahrgäste aus 

Mainburg und aus den umliegenden Orten mussten sich also mit 

zwei unterschiedlichen beförderungsentgelten auseinandersetzen. 

heute gilt durchgängig nur noch der MVV-tarif und fahrgäste aus 

Mainburg können mit nur einer fahrkarte alle Verkehrsmittel im 

deZeMber 2014

Unterzeichnet! 

Landrat Dr. Hubert Faltermeier,  

Bürgermeister Josef Reiser und  

Alexander Freitag 
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busVerkehr der stadt MainburG Wird in den MVV inteGriert deZeMber 2014

Verbund nutzen. dabei profitieren sie von deutlich günstigeren 

 fahrpreisen. bislang kostete eine fahrt von Mainburg nach freising 

mit einer einzelfahrkarte für erwachsene 5,60 euro und für kinder 

2,80 euro. heute zahlen erwachsene 2,60 euro und kinder  

1,30 euro. höchst attraktiv ist beispielsweise auch das single-tages-

ticket Gesamtnetz für 12 euro, mit dem ein Mainburger heute rund 

100 kilometer bis an den ammersee – und später wieder zurück – 

fahren kann. außer dem Preis überzeugt die Weite des MVV:  

442 kilometer s-bahnen, 95 kilometer u-bahnen, 79 kilometer 

trambahnen, 462 kilometer stadtbusse sowie etwa 4.400 kilo- 

meter MVV-regionalbusse stehen bereit – auf einem Gebiet von 

rund 5.500 Quadratkilometern.

für die tarifausweitung bis Mainburg wird der Landkreis kelheim 

bis zu 125.000 euro pro Jahr an ausgleichsleistungen zahlen. 

sollten höhere beträge erforderlich sein, hat dazu die stadt 

 Mainburg eine finanzierungszusage abgegeben. der MVV plant 

im dreijährigen turnus erhebungen durchzuführen, um Verände-

rungen der fahrgastzahlen zu identifizieren und die ausgleichs-

zahlungen gegebenenfalls anpassen zu lassen. nun liegt es an  

den fahrgästen, die integration auch  wirtschaftlich zum erfolg  

zu machen. es ist nicht unwahrscheinlich, dass sie die ausgleichs-

beiträge reduziert und das Projekt komplett absichert.  

Zusammengerückt:  

Der MVV verbindet Mainburg  

mit dem Ammersee
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Landkreis München Weitet MVV-reGiOnaLbusVerkehr erhebLich aus

Mit dem Fahrplanwechsel am 14. Dezember trat in kraft, was seit Wochen stolz beworben wurde: die im Herbst 2013 

beschlossene erhebliche Angebotsausweitung im MVV-regionalbusverkehr des Landkreises München, die Glanzlichter wie 

eine Fahrzeitverkürzung von 47 auf 27 Minuten hervorbrachte. Und das war nur der Anfang: Dem Maßnahmenpaket 2014 

sollen in den kommenden  jahren weitere folgen. 

26 PrOZent PLus = „Weiter! LÄnGer! und VieL Öfter!“

Mit angebotserweiterungen bei insgesamt 23 MVV-regionalbus-

linien, darunter vier neuen buslinien auf bisher nicht vorhandenen 

strecken, wurde die Verkehrsleistung des MVV-regionalbusverkehrs 

im Landkreis München um rund 26 Prozent auf nun insgesamt 

rund 11,4 Millionen nutzwagenkilometer erhöht. in einer solchen 

 Größenordnung sind die Vorteile für die fahrgäste  unübersehbar: 

sie profitieren von dichteren takten, längeren betriebszeiten 

bis in den späten abend und von neuen Verkehrsangeboten an 

Wochenenden. ein weiteres Plus: durch Linienwegverlängerungen 

und Zusammenlegung bisher getrennter Verkehre wurden die 

tangentialen Verbindungen gestärkt, so entstanden neue attrak-

tive  Verbindungen zwischen den s-bahn-Ästen. um ausreichend 

fahrzeuge für die ausweitung des angebots zu haben, musste 

die moderne fahrzeugflotte im MVV-regionalbus verkehr um 36 

 neufahrzeuge aufgestockt werden. die  Verkehrsleistungen wurden 

im rahmen der europaweiten  Wettbewerbsregeln vergeben.  

dabei konnten sich durchweg  mittelständische  Verkehrsunternehmen 

aus der region als wirtschaftlichste anbieter durchsetzen. 

die buslinie 260 ist eine von mehreren neu geschaffenen  tangen - 

ten – und die einzige ihrer art, die zwei Landkreise, nämlich 

fürsten feldbruck und München, verbindet. Von Montag bis freitag 

verkehren insgesamt vier neue MVV-regionalbusse von der u-bahn-

haltestelle in fürstenried West über neuried und Planegg bis zum 

s-bahnhof Germering-unterpfaffenhofen. durch eine direktere 

Linienführung verkürzt sich die fahrzeit von vorher rund 47 Minuten 

auf etwa 27 Minuten. finanziert wird diese buslinie anteilig von 

den Landkreisen München und fürstenfeldbruck. 

dem zum fahrplanwechsel erreichten ersten Meilenstein bei der 

umsetzung des nahverkehrsplans des Landkreises München 

 werden in den kommenden Jahren weitere folgen.

deZeMber 2014

Erste Ziele erreicht! 
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MVV-fahrPLanauskunft erhÄLt ein neues Gesicht deZeMber 2014

Ob zu Hause oder unterwegs: Die Fahrplanauskunft des MVV zeigt sich seit dem Fahrplanwechsel auf allen Geräten von ihrer 

besten Seite. Sie wurde für die Vielfalt der Bildschirme – vom PC bis zum Smartphone – optimiert und erhielt für PCs sowie 

Tablets eine interaktive karte. Auch der MVV Companion bekam ein Update, was seinen Gebrauch noch komfortabler macht.

sMart is beautifuL – auch bei tabLet und Pc

seit dem 14. dezember bietet der MVV seine fahrplanauskunft 

unter mvv-auskunft.de mit einer komplett neuen Oberfläche an. 

 entstanden ist ein modernes, kartenbasiertes Layout, in das wäh-

rend eines 4-monatigen Probebetriebs zahlreiche anregungen  

von fahrgästen eingeflossen sind. das design ist responsiv, passt 

sich also automatisch der bildschirmgröße an. dadurch ist die 

MVV-auskunft auf allen Pc-bildschirmen und tablets mit bis zu  

10 Zoll optimal zu bedienen. Wer sie von mobilen Geräten mit 

kleineren bildschirmen aufruft, wird automatisch zur neuen mobilen 

Version der MVV-auskunft weitergeleitet. der MVV companion ist 

der mobile klassiker für die smartphone-betriebssysteme iOs und 

android. die fahrplanauskunfts-app wurde bis heute rund 950.000 

Mal installiert. Mit dem jüngsten update erhielt der companion 

weitere nützliche funktionen wie die anzeige von netzplänen, 

gleichzeitig wurden design und bedienkonzept verbessert. der 

kauf eines tickets im MVV-shop wurde durch die modernisierte 

shopverwaltung vereinfacht. so kann der nutzer jetzt seine per-

sönlichen daten und Zahlungsmittel direkt in der app ergänzen 

oder ändern. das Zurück setzen des kennwortes ist leicht über die 

funktion „Passwort vergessen“ möglich. in der companion-Version 

für iOs kann mit einer sogenannten sidebar navigiert werden. 

auch bei der app wurde die karte stärker in die auskunft integriert. 

die auskunftssysteme des MVV werden durch die neue mobile und 

 browserunabhängige fahrplanauskunft mvv-auskunft.mobi komplet-

tiert. diese kann geräteunabhängig mit allen gängigen browsern 

von mobilen endgeräten benutzt werden. auch bei ihr ist eine inter-

aktive karte im system hinterlegt, auf der – bei einer fahrtauskunft 

von tür zu tür – die fußwege zur haltestelle angezeigt werden. 

unter „Meldungen“ finden nutzer informationen zu allen aktuellen 

und geplanten fahrplanänderungen auf Grund von baustellen und 

Veranstaltungen. 

Mehr Benutzerfreundlichkeit auf 

allen Geräten
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MVV-ruftaXiVerkehre iM Landkreis dachau

Für den Landkreis Dachau brachte der Fahrplanwechsel neue MVV-ruftaxilinien. Sie stellen in Zeiten schwächerer Verkehrs-

nachfrage die Anbindung an die S-Bahnen, regionalzüge und die MVV-regionalbuslinie 732 sicher. Der MVV hatte dieses 

Angebot konzipiert – und nun betreut er es von der kundeninformation über die Fahrplangestaltung bis zur Abrechnung.

haLLO taXi!

im Jahr 2012 hatte der MVV im rahmen einer umfangreichen 

 haushaltsbefragung die persönlichen Verkehrsbedürfnisse der 

 bürger in den Gemeinden des Landkreises dachau ermittelt.  

2013 wurden verschiedene Planfälle entworfen und 2014  fan - 

den schließlich die ausschreibungen statt. die vier MVV-ruftaxi  - 

linien 7320, 7270, 7280 und 7150 konnten wie vorgesehen  

im  dezember 2014 mit Vertragslaufzeiten von zwei oder drei  

Jahren ihren betrieb aufnehmen. für eine weitere ruftaxilinie  

7321 hat sich zwischenzeitlich ebenfalls ein betreiber gefunden. 

der betrieb wurde am 1. Mai 2015 aufgenommen.

die ruftaxilinien verkehren zum MVV-tarif von Montag bis freitag 

und an samstagen in Zeiten mit geringerer nachfrage, in denen 

keine MVV-regionalbusse unterwegs sind. die fahrpläne sind so 

gestaltet, dass für die bedienung einer Linie jeweils ein fahrzeug 

erforderlich ist. Zum einsatz kommen kleinbusse mit mindestens acht 

fahrgastplätzen. die neuen Linien bieten sich für einkaufs-, erledi-

gungs- und freizeitfahrten an. auch Pendler profitieren von den MVV-

ruftaxiverkehren: Mehrere abendtermine regen dazu an, auf das 

eigene auto für Wege zur arbeit und zurück komplett zu verzichten. 

über MVV-Minifahrpläne erfuhren die bürger von den neuen ruf  taxi- 

linien. infoblätter für die fahrplankästen erklärten das an meldever-

fahren. die Gemeinden veröffentlichen alle informationen in ihren 

nachrichtenblättern. die Verbundgesellschaft wird den  laufen den 

betrieb der  ruftaxilinien betreuen. sie kümmert sich um das 

beschwerde manage ment, bearbeitet kundenanfragen, prüft und 

 konzipiert fahrplan anpassungen und unterstützt zu guter Letzt auch 

die abrechnung der Verkehre.

deZeMber 2014

Mit dem neuen MVV-Ruftaxi …
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MVV-ruftaXiVerkehre iM Landkreis dachau deZeMber 2014

die Verkehrsunternehmen meldeten zurück, dass bereits in den 

ersten Wochen eine positive resonanz festzustellen war. auf den 

MVV-ruftaxilinien 7150 und 7320 werden pro Verkehrstag zwei  

bis drei fahrten angemeldet, auf den MVV-ruftaxilinien 7270  

und 7280 werden durchschnittlich fünf fahrten pro tag gebucht.  

in der regel sind ruftaxifahrten mit ein bis drei Personen besetzt. 

… vielversprechende Wege gehen
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einführunG des eLektrOnischen fahrGeLdManaGeMents iM MVV-reGiOnaLbusVerkehr

im rahmen seiner Einführung des integrationssystems für Echtzeitdaten modernisierte der MVV auch das Fahrgeldmanage-

ment: Seit Fahrplanwechsel steht allen Unternehmen im regionalbusverkehr eine zentrale iT-infrastruktur beim MVV zur 

 Nutzung bereit, die den Fahrscheinverkauf und die Fahrscheinabrechnung erheblich vereinfacht.  

MOdernste sOftWare Macht fahrGeLdManaGeMent Leicht

beim integrationssystem für echtzeitdaten (ise), das von der iVu 

traffic technologies aG aus berlin umgesetzt wird, geht es – wie im 

Verbundbericht 2012 ausführlicher dargestellt – um den  einfachen 

datenfluss von echtzeitdaten. damit wird die anschluss sicherung 

zwischen s-bahn und regionalbus optimiert. die für diesen Zweck 

bereits geschaffenen strukturen boten sich nun für eine sinnvolle 

Zweitverwertung an: ein zukunftsfähiges, diskriminierungsfreies und 

mandantenfähiges abrechnungssystem für alle busunternehmen. 

das elektro nische fahrgeldmanagement wurde in Vorbereitung auf 

die ise-ein führung 2015 bereits jetzt in betrieb genommen.

Mit dem neuen system wird die datenkommunikation vom MVV an 

die busunternehmen – und umgekehrt – standardisiert. die Verbund-

gesellschaft stellt den einzelnen Verkehrsunternehmen fahrschein-

layouts, -sortiment, -preise und den fahrplan zur Verfügung. 

die unternehmen ihrerseits bereiten die daten für betriebliche 

Zwecke auf. auf kennzahlen zu erbrachter Leistung und zum fahr-

scheinverkauf erhält die Verbundgesellschaft wiederum einblick und 

kann so Monats rechnungen, auswertungen und statistiken sowie 

informationen für abrechnungsverwaltung und controlling  erstellen. 

auf gleichem Wege werden später auch die echtzeitda ten für 

 fahrgastinformation und anschlusssicherung transportiert. 

busunternehmen, die das elektronische fahrgeldmanagement der 

Verbundgesellschaft einsetzen, müssen sich somit nicht länger selbst 

um eigene softwarelösungen für die abrechnung kümmern. die 

MVV Gmbh ist für die Pflege und Weiterentwicklung des systems 

zuständig. Langfristig gesehen wird das elektronische fahrgeld-

management als zentrales hintergrundsystem für alle Vertriebs-

wege fungieren und umsätze aus anderen Vertriebskanälen, wie 

deZeMber 2014

Neue Services für Busunternehmer
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einführunG des eLektrOnischen fahrGeLdManaGeMents iM MVV-reGiOnaLbusVerkehr deZeMber 2014

 schülerzeitkarten, handy- und Online-tickets, sowie weitere  

inno vationen integrieren. 

im rahmen der  Qualitätsstandards des MVV haben sich die 

 busunternehmer in allen neuen Verkehrsverträgen bereits dazu 

 verpflichtet, daten für das ise zu liefern und den elektronischen 

 fahrkartenverkauf zu  praktizieren. sie besitzen damit bereits  

die notwendigen Geräte und können leicht Zugang zum elektro - 

nischen fahrgeldmanagement finden. 

Pünktlich zum fahrplanwechsel sind vier unternehmen mit dem 

neuen fahrgeldmanagementsystem gestartet. für 2015 hat sich – 

stand Juni 2015 – ein weiteres Verkehrsunternehmen für den  

Pilotbetrieb angemeldet. Zum nächsten fahrplanwechsel werden 

somit weitere 120 fahrzeuge echtzeitdaten senden.

Mit Echtzeitdaten Anschlüsse sichern
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80 MVV-reGiOnaLbusLinien neu VerGeben

Seit 1996 fanden insgesamt rund 166 Ausschreibungen statt, mehr als ein Viertel davon in diesem Berichtsjahr. in nur 18 

jahren wurde über insgesamt mehr als 75 Prozent aller erbrachten Leistungen neu entschieden. 2014 zeigt exemplarisch auf: 

Selbst im Falle eines Betreiberwechsels kommen ausnahmslos bewährte Partner aus dem regionalen Mittelstand zum Zuge. 

rekOrdZahLen ZuM Jahresende

im Jahr 2014 wurden in 46 Verfahren 80 MVV-regionalbuslinien 

mit einer jährlichen Gesamtleistung von über 10,6 Millionen 

 nutzwagenkilometern ausgeschrieben, so viele ausschreibungs-

verfahren und ausgeschriebene Linien wie nie zuvor in einem 

 kalenderjahr der Verbundgeschichte. 

für 24 der in 2014 aus geschriebenen Linien traten die neuen 

 Verträge bereits mit dem fahrplanwechsel 2014 in kraft, für 56 

Linien wird der betrieb erst ein Jahr später aufgenommen: im 

dezember 2015 oder wie für den ruftaxi-Verkehr in fürstenfeld-

bruck bereits zum 1. april 2015 oder wie für den stadtverkehr  

in erding zum 1. Juni 2015. 

bei 23 der Linien handelt es sich um neuverkehre. für den  

betrieb der Linien sind insgesamt 216 fahrzeuge erforderlich,  

die  hauptlast wird von 122 neu zu beschaffenden fahrzeugen 

getragen werden. in 25 fällen führten die ausschreibungen zu 

einem  betreiberwechsel, aber auch bei den neuen betreibern 

handelt es sich ausnahmslos um bewährte Verkehrsunternehmen, 

die schon seit langem Leistungen im MVV-regionalbusverkehr 

 erbringen.

die ausgeschriebenen MVV-regionalbuslinien verkehren in 

den Landkreisen bad tölz-Wolfratshausen, dachau, ebersberg, 

erding, freising, fürstenfeldbruck, München und starnberg. in 

den  Landkreisen dachau, fürstenfeldbruck und München  wurden 

 noch für MVV-ruftaxi-Verkehre – ebenfalls in europa weiten 

aus schreibungsverfahren – Verkehrsunternehmen als betreiber 

gesucht. bei diesen Vergabeverfahren mussten allerdings wegen 

mangelnder bieterbeteiligung oder unwirtschaftlichen  angeboten 

deZeMber 2014

Landkreise blicken entschlossen  

in die Zukunft
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80 MVV-reGiOnaLbusLinien neu VerGeben deZeMber 2014

die  Vergabeverfahren teilweise wiederholt werden. auch die im 

anschluss durchgeführten Verhandlungsverfahren konnten nicht  

bei allen Linien zu einem positiven abschluss gebracht werden.  

die ruftaxi-Verkehre der Linie 2930 konnten mangels angeboten 

nicht vergeben werden.

Ruftaxis? Fürstenfeldbruck macht mit! 
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resüMee und ausbLick der MVV-GeschÄftsführunG

die GeschÄftsführunG 

Dipl.-Kaufmann  

Alexander Freitag

Geschäftsführer MVV GmbH

der MVV ist ein Musterbeispiel für eine gut funktionierende Zusam-

menarbeit von stadt und umland. dies zeigt sich an den zahlreichen 

fortschritten, die auch in diesem berichtsjahr wieder für die Ver-

bundfahrgäste erreicht wurden. allein im Landkreis München wurde 

das busangebot um 26 Prozent gesteigert – ein rekordwert in der 

Geschichte des MVV und auch ein rekordwert in der gesamten 

ÖPnV-branche. es gibt keine Gebietskörperschaft in deutschland, 

die auf so hohem niveau vergleichbare angebotsausweitungen 

umgesetzt hat! insgesamt wurden im berichtsjahr im MVV-regional-

busverkehr 80 buslinien nach europaweiten Vergabeverfahren 

un beanstandet neu vergeben, auch das ist ein rekordwert. Mit den 

europaweiten ausschreibungen verfügt die MVV Gmbh über ein wir-

kungsvolles und bewährtes instrument, busleistungen mit hohen stan-

dards möglichst wirtschaftlich zu vergeben, ohne dabei die belange 

der mittelständischen busunternehmen aus den augen zu verlieren.

der MVV setzt künftig auf noch mehr tangentialverbindungen in der 

region, sei es zwischen kreisstädten, die nicht direkt auf der schiene 

verbunden sind, zu u-bahnhöfen in der Münchner  Peripherie oder 

zwischen s-bahn-Ästen. der bus ist hier das ideale Verkehrsmittel;  

er benötigt keine allzu langen Vorlaufzeiten von der Planung bis zur 

umsetzung. somit kann schnell auf nachfrageänderungen reagiert 

werden. 

„schnell“ ist auch das stichwort für einen weiteren innovationsschub 

im busverkehr. schnellbusse sind attraktiv für die fahrgäste und 

ermöglichen im idealfall durch höhere auslastung und verkürzte 

umlaufzeiten sogar kosteneinsparungen. für nicht von der schiene 

bediente Verkehrskorridore stellen sie das optimale Verkehrsmittel 

dar. die Vorreiterrolle hat hier das kommunale Verkehrsunternehmen 

mit dem expressbus X30 übernommen. Zu den innovationen in der 

stadt gehören auch die „buszüge“, also busse mit antriebslosen 

anhängern. diese haben 30 Prozent mehr kapazität gegenüber 

einem Gelenkbus und sind unschlagbar flexibel, da sie nachfrage-

gerecht mit oder ohne anhänger eingesetzt werden können. 

sowohl im stadt- als auch im regionalbusverkehr wird an innova-

tiven antriebskonzepten gearbeitet. Welche konzepte – brennstoff-

zelle, elektroantrieb oder hybridlösungen – das rennen machen 

werden, ist offen. in jedem fall gehört dem lokal emissionsfreien 

busantrieb die Zukunft. dies wird die attraktivität und akzeptanz  

des Omnibusses weiter steigern. 
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resüMee und ausbLick der MVV-GeschÄftsführunG

busfahrer gehören zu den in der Öffentlichkeit wenig beachteten 

akteuren, die aber an der nahtstelle zum kunden ganz besondere 

 Verantwortung tragen. um deren rolle zu würdigen und bekannter 

zu machen, initiierte der MVV gemeinsam mit der süddeutschen 

 Zeitung die aktion „busfahrer des Jahres“. an der aktion im  

MVV-regionalbusverkehr haben sich viele fahrgäste beteiligt, sie 

war ein voller erfolg mit hoher Öffentlichkeitswirkung. 

Zwar war bisher vor allem vom bus die rede, die hauptlast des 

öffentlichen Verkehrs im Großraum München kann aber nur mit  

den schnell- und u-bahnen, ergänzt durch die tram, bewältigt  

werden. systembedingt erfordert der schienenverkehr aufwändige  

infrastrukturmaßnahmen, die dann jedoch auch künftigen Gene-

rationen zur Verfügung stehen. beim Münchner dauerthema  

„2. stamm streckentunnel“ geht der MVV davon aus, dass noch in 

diesem Jahr die finale entscheidung zum Projektstart fallen wird. 

erfolge gibt es im berichtsjahr beim ausbau der schieneninfra-

struktur zu vermelden. die bahnstrecke dachau – altomünster  

wurde elektrifiziert und ertüchtigt. schon immer bestandteil des 

MVV-schienennetzes, wurde sie nun als vollwertige s-bahn in  

das MVV-schnellbahnnetz integriert. fahrplanverdichtungen und 

 partielle durchbindung in die s-bahn-stammstrecke verschaffen der 

traditionsreichen Lokalbahn eine bisher nicht gekannte attraktivität. 

die fahrgastentwicklung ist entsprechend positiv.

Weichen in die Zukunft konnten im berichtsjahr auch an anderer 

stelle gestellt werden. endlich kann auch im Landkreis kelheim 

attraktiver ÖPnV unter der starken dachmarke MVV angeboten 

werden. für die als nächstes anstehende Verbundraumausweitung 

auf der schiene in den Landkreis rosenheim laufen bereits die 

abschließenden Vorarbeiten. eine untersuchung für eine vertiefende 

kooperation im öffentlichen Verkehr innerhalb der Metropolregion 

München wird bereits im sommer 2015 vorgestellt.

der MVV bedankt sich bei allen aufgabenträgern und Verkehrsunter-

nehmen für die unterstützung und freut sich auf die fortsetzung einer 

gedeihlichen Zusammenarbeit zum Vorteil der fahrgäste.

 

Alexander Freitag





statistik

1,43 Prozent Zuwachs bei den Fahrten und 1,04 Prozent mehr

Fahrgeldeinnahmen. Die Statistiken des MVV veranschaulichen

Entwicklungen im öffentlichen Nahverkehr Münchens und seiner

region durch Zahlen und Diagramme.

Zusammen mit den kennzahlen zu allgemeingesellschaftlichen  

Themen helfen sie uns, die verkehrlichen Prozesse noch besser  

zu verstehen.
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3,6 %

3,8 %

6,9 %

strukturdaten

schüLer- und studentenZahLen arbeitsLOsenQuOten

MVV-Verbundraum Landeshauptstadt München

fläche rd. 5.530 qkm rd. 310 qkm

Zahl der Gemeinden 176

einwohner rd. 2,817 Mio. rd. 1,408 Mio.

Pkw-bestand rd. 1,530 Mio. rd. 0,685 Mio.

ZahLen, daten, fakten: die sPrache der statistik

statistik

Arbeitslosenquoten

Schüler- und Studentenzahlen

Regierungsbezirk Oberbayern 

Bayern 

Bundesrepublik Deutschland

Studenten in München 

Schüler in München 

Schüler in den Landkreisen

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

* Zur drucklegung lagen noch keine aktuelleren Zahlen vor

107.480

184.140

184.175

3,5 %

3,7 %

6,8 %

4,1 %

4,5 %

7,7 %

3,6 %

3,8 %

7,1 %

84.817

184.090

187.830

95.584

182.245

183.864

90.546

183.107

183.862

3,6 %

3,8 %

6,7 %

113.987

184.140*

184.175*
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statistik

die entWickLunG der einWOhnerZahLen in der LandeshauPtstadt München 
und in den VerbundLandkreisen

Jahr 2005

Jahr 2006

Jahr 2007

Jahr 2008

Jahr 2009

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

1,254

1,320

2,574

1,281

1,330

2,611

1,302

1,338

2,640

Entwicklung der Einwohnerzahlen  

in Millionen

LH München  

Umland 

Verbundraum

1,316

1,348

2,664

1,363

1,373

2,737

1,316

1,353

2,669

1,340

1,361

2,701

1,388

1,390

2,778

1,395

1,408

1,383

1,409

2,778

2,817



seite 60

Vorhandene stellplätze im Jahr 2013

aufkommen im Jahr 2013

die entWickLunG des indiViduaLVerkehrs 

Park & ride und bike & ride

statistik

P+R- und B+R-Stellplätze  

bzw. Aufkommen

Entwicklung  

des Pkw-Bestandes

P+R 

B+R

Jahr 2005

Jahr 2006

Jahr 2007

Jahr 2008 *

Jahr 2009 *

Jahr 2010 *

Jahr 2011 *

Jahr 2012 *

Jahr 2013 *

Jahr 2014 *

LH München  

Umland 

Verbundraum

696.986

832.340

1.529.326

702.213

886.185

1.588.398

715.297

909.614

1.624.911

*  ab dem berichtsjahr 2008 werden nur noch angemeldete fahrzeuge ausgewiesen  
(ohne vorübergehende stilllegungen/außerbetriebsetzungen). Vorübergehend  
stillgelegte kraftfahrzeuge machen rund 12% des kraftfahrzeugbestandes aus.

607.060

794.333

1.401.393

674.394

684.713

825.265

845.103

1.499.659

1.529.816

618.787

803.501

1.422.288

612.380

798.937

1.411.317

616.318

803.973

1.420.291

663.127

812.027

1.475.154

27.70027.700

54.40054.000

28.20028.200

60.80059.800

Vorhandene stellplätze im Jahr 2014

aufkommen im Jahr 2014
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456,0

454,0

454,0

4.221,0

4.300,0

4.333,0

4.395,0

4.638,0

u-bahn

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

städtische Omnibusse

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

95,0

95,0

95,0

95,0

statistik

strecken- und LinienLÄnGen

Streckenlängen (km) 

Linienlängen (km) 

s-bahn

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

regionale Omnibusse

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

straßenbahn

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

530,0
442,0

530,0
442,0

530,0
442,0

530,0

509,0*

442,0

434,0* 95,0

462,0

467,0

79,0

79,0

75,0

79,0

79,0

*  nach neukonzeption der Linien s20 und s27
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28,014

28,249

28,632

26,794

27,298

27,966

7,208

6,893

7,385

10,483

10,699

10,729

20,288

20,288

20,298

ZuG- und WaGenkiLOMeter (MiO.)

statistik

s-bahn

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

regionale Omnibusse

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

u-bahn

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

städtische Omnibusse

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

straßenbahn

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

20,298

20,140

28,236

29,276

10,908

11,221

7,552

8,271

29,418

31,213
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6.405,026

6.520,622

6.712,035

633,199

645,222

662,773

jahr 2013 jahr 2014 + / – absolut + / – Prozent

fahrten 669.962.640 679.526.807 * 9.564.167 1,43 % **

Personenkilometer 6.791.430.283 6.872.191.703 * 80.761.420 1,19 % **

Verkaufte fahrkarten 61.999.904 60.508.138 – 1.491.766 – 2,41 %

fahrgeldeinnahmen 765.562.513,05 774.549.342,49 8.986.829,44 1,17 %

fahrten (MiO.) PersOnenkiLOMeter (MiO.)

statistik

GesaMtüberbLick über die erGebnisse

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

Jahr 2010

Jahr 2011

Jahr 2012

Jahr 2013

Jahr 2014

669,963

679,527

6.791,430

6.872,192

  *  Vorläufige Werte für den gesamten Verbundraum. Änderungen im tarifsortiment (z. b. einführung des semestertickets, gleitende Geltungsdauer der Zeitkarten) können das reiseverhalten einschließlich der benutzungs-
häufigkeiten beeinflusst haben. eine abschließende evaluierung durch eine Marktforschung steht noch aus. 

**  die Veränderungen bei den fahrgastzahlen und den Personenkilometern können bei den einzelnen Verkehrsunternehmen davon abweichend sein.



seite 64

Verkaufte fahrkarten (MiO. stück) 

statistik

* erwachsene und kinder

**  single-, kinder- und  Partner-/Gruppen-
karten ohne  kongresstickets

ausbildungstarif

ausbildungstarif i 0,720 0,745 0,025 3,54 %

ausbildungstarif ii 1,369 0,860 – 0,509 – 37,20 %

Grüne Jugendkarten 0,183 0,101 – 0,082 – 44,90 %

semesterticket 0,151 0,373 0,222 100,00 %

summe 2,423 2,079 – 0,344 – 14,20 %

Zeitkartentarif Jahr 2013 Jahr 2014 Veränderungen 2013/14 
absolut %

Wochenkarten 2,647 2,521 – 0,126 – 4,76 %

Monatskarten 1,321 1,301 – 0,020 – 1,53 %

isarcard9uhr 0,313 0,310 – 0,003 – 0,82 %

isarcard60 0,278 0,267 – 0,011 – 4,05 %

isarcardabo monatlich 1,257 1,262 0,005 0,40 %

isarcardabo jährlich 0,040 0,042 0,003 6,42 %

isarcard60 abo monatlich 0,305 0,312 0,007 2,38 %

isarcard60 abo jährlich 0,026 0,026 0,000 1,88 %

isarcard9uhr abo monatlich 0,148 0,143 – 0,005 – 3,18 %

isarcard9uhr abo jährlich 0,008 0,008 0,000 – 0,34 %

isarcardJob monatlich 0,612 0,639 0,028 4,56 %

isarcardJob jährlich 0,035 0,031 – 0,004 – 11,56 %

isarcard s 0,228 0,239 0,011 4,78 %

sonderregelungen 0,071 0,071 0,000 0,63 %

summe 7,289 7,175 – 0,114 – 1,57 %

Jahr 2013 Jahr 2014 Veränderungen 2013/14 – absolut Veränderungen 2013/14 – %

Gesamtsumme 62,000 60,508 – 1,492 – 2,41 %

Bartarif (84,71 %)

Zeitkartentarif (11,86 %)

Ausbildungstarif (3,44 %)

Mögliche abweichungen in den summen und den Prozentwerten ergeben sich durch auf- und abrunden der Werte.

bartarif Jahr 2013 Jahr 2014 Veränderungen 2013/14 
absolut %

einzelfahrkarten * 21,561 22,340 0,779 3,61 %

streifenkarten * 8,094 7,551 – 0,543 – 6,71 %

tageskarten ** 11,974 11,020 – 0,954 – 7,96 %

sonstige 0,267 0,269 0,002 0,84 %

sonderregelungen 10,392 10,074 – 0,318 – 3,06 %

summe 52,288 51,255 – 1,034 – 1,98 %
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Zeitkartentarif Jahr 2013 Jahr 2014 Veränderungen 2013/14
absolut %

Wochenkarten 46,79 46,04 – 0,75 – 1,60 %

Monatskarten 85,52 85,28 – 0,24 – 0,28 %

isarcard9uhr 18,53 18,49 – 0,04 – 0,20 %

isarcard60 12,75 12,36 – 0,39 – 3,06 %

isarcardabo monatlich 76,46 80,44 3,99 5,22 %

isarcardabo jährlich 26,09 28,72 2,62 10,05 %

isarcard60 abo monatlich 12,43 13,33 0,90 7,25 %

isarcard60 abo jährlich 11,53 12,14 0,61 5,32 %

isarcard9uhr abo monatlich 7,88 7,99 0,11 1,44 %

isarcard9uhr abo jährlich 4,46 4,61 0,15 3,30 %

isarcardJob monatlich 33,71 36,37 2,66 7,90 %

isarcardJob jährlich 19,72 20,14 0,42 2,13 %

isarcard s 10,49 11,55 1,06 10,13 %

sonderregelungen 2,87 2,99 0,12 4,34 %

summe 369,22 380,46 11,24 3,04 %

statistik

fahrGeLdeinnahMen (bruttO, MiO. eurO)
* erwachsene und kinder

**  single-, kinder- und  Partnerkarten  
ohne  kongresstickets

bartarif Jahr 2013 Jahr 2014 Veränderungen 2013/14 
absolut %

einzelfahrkarten * 61,40 66,86 5,45 8,88 %

streifenkarten * 101,18 94,57 – 6,61 – 6,54 %

tageskarten ** 110,85 106,79 – 4,06 – 3,66 %

sonstige 0,73 0,74 0,01 1,05 %

sonderregelungen 30,39 30,97 0,58 1,89 %

summe 304,55 299,92 – 4,63 – 1,52 %

ausbildungstarif

ausbildungstarif i 23,67 23,68 0,01 0,02 %

ausbildungstarif ii 49,88 32,92 – 16,96 – 34,00 %

Grüne Jugendkarten 3,05 1,53 – 1,52 – 49,76 %

semesterticket 15,19 36,04 20,85 137,30 %

summe 91,79 94,17 2,38 2,59 %

Jahr 2013 Jahr 2014 Veränderungen 2013/14 – absolut Veränderungen 2013/14 – %

Gesamtsumme 765,56 774,55 8,99 1,17 %

Mögliche abweichungen in den summen und den Prozentwerten ergeben sich durch auf- und abrunden der Werte.

Bartarif (38,72 %)

Zeitkartentarif (49,12 %)

Ausbildungstarif (12,16 %)
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